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Die InhrMlmchcr von Jegistorf.

Vor ungefähr zwanzig Jahren erhielt ich dnrch Gefälligkeit

des damaligen Herrn Decans Faßnacht zwei pergamentene

Jahrzeitbücher dcr Marienkirche von Jegistorf. Das ältere

schien, der ersten aber nur noch spärlich auftretenden Hand

zufolge, an? Schlüsse des XIV. oder zu Anfang des XV.
Jahrhunderts angelegt und bis zum Jahr 1522 fortgesetzt worden

zu sein. Das jüngere stellte sich auf den ersten Blick als eine

Revision des ältern dar, gefertigt zwischen 1522 nnd 1524

unter dem Leutpriester oder Kirchherrn Johann Kammerer,

von Bern, (seit 1502) durch einen geübten Schreiber. Die
Einträge des Jahrs 1522 erscheinen nämiich noch in beiden
Jahrzeitbüchern nnter den Daten des 28. Angusts und 18.

Decembers; ein Zusatz dagegen zu diesem 18. December,
geschrieben 1524 und überall der einzige, blos im neuern.

Als ich beim Excerpieren der Jnhrzeiten des ältern Buches

zufällig ein Blatt gegen das Licht hielt, entdeckte ich, kaum

noch erkennbar, Reste von Einträgen der ersten ursprünglichen

Hand. Es wurden nun alle 130 beschriebenen Seiten
desselben genau durchmustert, und es ergab sich, daß die Zahl
der wahrscheinlich mit Bimsstein wegradirten und weiß über-

strichenen Inscriptions 83 betrug. Damals kannte man hier
die heute gebrauchlichen, wenig beschmutzenden Reagentien zu

Nrchl« des hist, Vereins. <z^>
Vil. Bd. IV. Heft. 6»
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Wiederanffrischung verblichener Texte noch nicht; man bediente

sich einzig der Galläpfeltinctur, die grünlich brann färbt.
Diese wandte ich denn an, und erzielte das Hervortreten jener

Jnscriptionen in dein Grade, daß die meisten lesbar wurden.

Ich schrieb indeß das Jahrzeitbuch nicht ab, sondern

begnügte mich mit Auszügen, soweit ich auf Personen stieß,

die mehr oder weniger historischen Geschlechtern angehörten.

Einige Jahre später legte ich es Herrn Pfarrer Friedrich
Wyttenbach in Dürrenroth, der sich viel mit dem Urkunden-

studium abgibt, vor, und veranlaßte ihn, davon eine Abschrift

zu fertigen; aber mehrere Stellen waren schon wieder

unleserlich geworden. Noch später ließ ich es ans dem Stnats-

archivariat selbst von Anfang bis zn Ende copieren, nnd theilte

sodann Original nnd Copie dem Domherrn Fr. Fiala in
Solothurn, einen? andern gemanoteli Urlundenkenner, znr Einsicht

nnd allfälligen Berichtigung der letztern mit. Dieses hat

voriges Jahr stattgefunden, und es folgt nun als Resultat
der Text, wie er aus der Begleichung von zmei Copien mit
dem Originale und den nach bestem Wissen abgegebenen

Meinungen der vier Personen, welche das Jahrzeitbnch genau
durchforscht haben, hervorgegangen ist.

He.rr Domherr Fiala setzt die Anfertigung des Buchs,

das er für die Revision eines noch ältern Anniversars hält,
in das Jahr l399 oder in die ersten Jahre des XV.
Jahrhunderts. Welche Gründe er hiefür geltend macht, kann

jedermann seinen, diesem Vorberichte unmittelbar angehängten

„Notizen" entnehmen. Ich stimme seinem Schlnsse um so

mehr bei, als schon am 30. Junius 140« ein Spruch des

Gerichtes von Bern über die zum Unterhalte des Kirchendaches

von Jegenstors angewiesenen Zehnten sich ausdrücklich auf das

„Jarzytbuch" daselbst und die einschlägige Inscription
beruft. (Spruchbuch im ob. Gewölb lüOO 708. Vuliinus vom
1. Mai 1583.) Nun ist diese Inscription keine andere, als
eben diejenige, welche in dem ältern Buche auf Seite 2, gleich-

fam als Eingang zum Ganzen, von der ersteil Hand
verzeichnet ist.
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Für die Localgeschichte ist das Jahrzeitbuch von Jegistorf

nicht ohne Werth. Es gibt Namen und Filiationen der

frühesten dortigen Adels- nnd Bauerngeschlechter. Unter den

Erstern treten in den Bordergrund die nach dem Ausgang der

Zähringer in den Stand der Freien emporgestiegenen Herren
von Jegistorf, Schwanden und Thorberg, movon die

zwei ersten einander offenbar nahe verwandt waren, indem
sie beide und fast gleichzeitig die Kirchenvogtei von Jegistorf
besaßen. Im Jahr 1275 kam dieselbe durch Heirath an die

Friese von Friescnberg, und von diesen 13l0 an die

von Kranchthal, bei welchen sie über 100 Jahre blieb.
Ritterlichen Standes erscheinen nahe um Jegistorf hcrnm die

von Superiori villa (Oberwyl? Oberifwyl?), Urtenen,,
Jglismyl, Ersingen, Banmos, Mattstetten, Wyni
gen, Uzenstorf nnd die Kerren von Kerrenried. Mehrere
der genannten Geschlechter sind im Buche durch Glieder
vertreten, die bis weit ins Xlll. Jahrhundert hinaufreichen.
Einzelne Namen gehören sogar dem XII. an, wie Ritter Hngo
von Jegistorf (Januar 3.), Herr Otto von Geristein
(April 28.), Ritter Heinrich v. Kien (Mai 11.) u. s.w.

Bei mehrern Personen steht < miles > zwischen dem

Tauf- und dcm Hausnamen; so liest man Dirions, miles às
Urtinoli (Jan. 3), Lirions, iniles cle àsAistort (Jan. 3.),
cl. Lucloltus, iniles àe Lrissenberg (Jan. 13.), à. Lirions,
miles àe superiori villa lJaii. 25.), à. lleinrieus, miles àe

àeZistork (März 2!).), LZsloltus, miles àe Igelisvils (April 14),
Albertus, strenuns et Konestus miles cle Lrgesingeu (Juli 2.),
à. ^nskelmns, miles às Lanmos (Ang. 31.), Es ist dies
die älteste Form, welche vielleicht mehr noch den Ministerial-
stand als die Nitterwürde anzeigt. 'Den Uebergang zu der

spätern gewöhnlichen Schreibart, cl. ^Vernberus Lerro, miles
(April 1.), à. Lirions cle Nattstetten, miles (ibicl.), mag das
« miles » sein, das zwar auf den Hausnamen folgt, aber
gehoben dnrch ein Beiwort, mie à. Luv« àe àeZistort, Ko-

nestus miles (April 7.), cl. Lirions cle Lwanclen, strennus
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miles (April 14.), à. LereKtolclus cle àeZistort, nobilis et

strsnuus miles (Juli 19.) u. s. m. (Siehe April 28. Mai 7.

und 11., Juni 1. und 18., Juli 7.) Alle diese gehören noch

der ersten Hälfte des XIII. Jahrhunderts an.

Die Zahl der radirten, aber wieder aufgefrischten

Einträge beläuft sich wie bereits erwähnt auf 83. Hievon sind

aber blos 71 der ersten Hand zuzuschreiben, die übrigen unter

den Daten des 5. und 21. Februar, 29. August, 15. und

30. September, 26. und 30. Oktober, 2., 3. und 11. November,

7. und 8. December, einer oder zwei spätern. Anderseits

sind von der ersten noch unverwifcht erhalten die Einträge

zum 8. Jan., 4. und 25. Febr., 12. und 23. März, 20. April,
2. und 25. Mai, 1. Juni, 14. und 26. Aug., 9. und 1,0. Sept.,

10. Nov. und 4. December. Ein Nachtrag der ersten Hand

mag die mit «Loror Ninni> beginnende Inscription vom

11. November sein. Allen diesen ersten ist zur Unterscheidung

von den spätern Einträgen, die wohl zehn Hände bis zur

letzten des Leutpriesters Johann Kammerer erkennen lassen,

ein Sternchen vorgesetzt. Was unleserlich geblieben,

bezeichnen entweder Punkte oder Bemerkungen. Die Schlußnotizen

rühren aus der zweiten Hälfte des XV. und aus dem

XVI. Jahrhundert her.

Bern, am 3. April 1871.

M. v. Stürler, Staatsschreiber.
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Notizen,
das Jahrzeitbuch von Jegistorf betreffend.

Das Buch ist, wie ich glaube, aus dem Jahre 1399,
oder aus den ersten Jahren des 15. Jahrhunderts.

Zu dieser Annahme bewegen mich folgende Gründe:

1) Das Kalendarium hat alle die gewöhnlichen Fast- und

Heiligentage, wie sie im 14. Jahrhundert in unsern
Kalendarien der schweizerischen Bisthümer verzeichnet

sind, z. B. August 5. Dominions, Oct. 4. Draneiseus,
Nov. 2. Lommemoratio omnium animarum, Nov. 19.

Dli/abetb, Dec. 2. Lgueepti« Nariso, und zwar
letztern noch nicht als Feiertag mit rother, sondern mit
schwarzer Dinte, wie fast immer vor dem 15. Jahrhundert.

2) Bemerkenswerthe Festtage von der Hand des Kalendar-
fchreibers sind: Juni 22. veeem millia Uartvrnm und

Juli 26. /Vrma. — Das Fest Deesm millia Nartvrum oder

Älilitum kommt mir in demKalendariuni der schweizerischen

Bisthümer erst zu Ende des 13. nnd zn Anfang des

14. Jahrhunderts vor, eben fo übereinstimmend in den

Urknndendaten. Die Bezeichnung „lestum terre" von
dcr ersten Hand charakterisirt dasselbe als Dankfest für
die Laupenschlacht (vgl. Xarrati« proelii Danp.), nnd
so kann es erst dann eingeschrieben morden sein, als
Jegistorf der Stadt Bern zugehörte oder Bürger von
Bern zu Patronatsherren hatte. Ich verweise auf das

Jahrzeitbnch von Oberbalm von 1423, wo dieses Fest

sogar erst später von zweiter Hand eingetragen ist.

Das Fest der hl. Anna finde ich in nnsern Kalendarien

erst um die Mitte des 14. Jahrhunderts. Eine

Ausnahme machen die Kirchen der Deutschritter, wie
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das Bincenzen-Münster, wo es, laut Beschluß des

Deutschritter-Kapitels zu Marienburg 1326, bald nachher ins
Jahrzeitbuch eingetragen wurde, Jn dem von Oberbalm

schrieb den Namen der hl. Anna erst eine zweite

Hand noch 1423 ein.

3) Von späterer Hand nachgetragene Feste sind: Nart. 7.

Uromas do Aquino, canonisirt l368, außer den Kirchen
der Dominikaner seltener in nnsern Kalendarien nnd

gewöhnlich erst im 15. Jahrhundert.
Juli 2. Visitati» Narisz, in nnsern Kalendarien

selten vor dem Beschluß des Basler Concils 1442, hier
erst nach 1442 eingetragen und durch ooiobratur als

Feiertag bezeichnet (vgl. die Jahrzeitbücher von
Oberbalm).

4) Unter den Jahrzeit-Eintragungcn der ersten Hand unter¬

scheide ich zunächst diejenigen, welche wie Jan. 1., 3.,

13, 20., 25., 31. ff. ganze Reihen verschiedener Namen

zusammenfassen, ohne einen Jahrzeitertrag anzngeben.

Es ist dieses, sowie die durchweg gleichen lateinischen

Ausdrücke, der Beweis, daß es Reduktionen von ältern

Jahrzeiten sind, die wenig oder keinen Ertrag mehr
boten nnd nun, wie es auch, jetzt noch beim Anlegen

nener Jahrzeitbücher geschieht, mit höherer kirchlicher

Erlanbniß auf einen Tag zusammengestellt wurden, ob-

schon sie früher auf verschiedene Tage verlegt waren.
Es sind also ohne Zweifel Auszüge ans einem ältern
Jahrzeitbnche. Dieses Jahrzeitbuch mnß aber bis fast

zur zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts in Gebrauch

gewesen sein. Denn unter den zusammengestellten Namen

finde ich außer vielen mir unbekannten, von denen

einige wohl schon dem 12. Jahrhundert angehören, eine

Reihe von Persönlichkeiten des 13. und auch einige der

ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts. Ich nenne unter den

Letztern April 6. (üonrackus plsbanus clo Inmpaeb 1306,

April 14. Letrus plsb. cle àsZisàort 1310, Juni 7.

Ott« cis Lobvanclsu 1314, Oktober 17. Lrioso
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czuomlam rector in ^ezzisclort 1316, Dec. 16, clns. III-
riens às Liem^arten (vermuthlich der Chorherr in
Solothurn und Werd) f 1323, Jnli 9. Ulrieus, miles
<is lilordsi'F 1329, Juli 7. Albertus, miles cls 'l'bor-
bor^ 1334, Mai 7. Lonraclus cle leitinMn, milss -f

vor Mai 1348 (der einzig mir bekannte Ritter Konrad
aus diesem Geschlechte), Tec. 19. (üuuraclus cle Xicler-
«ile s nach 1343. — Eine Reduktion dieser Jahrzeiten
des 14. Jahrhunderts konnte nicht in den ersten Jahren
nach ihrer Stiftnug, sondern erst nach mehrern
Jahrzehnten oder in Folge großer Landes-Calamitäten
geschehen, melche durch Zerstörung der Wohnungen, durch
Veröden des Landes zc. manchem Besitztitcl allen Werth
benahmen. Ich denke insbesondcrs an den Gnglerkrieg,
der wenigstens im Bnchsgau Pfarrkirchen eingehen,
Ortschaften, die llie wieder erstanden, untergehen ließ :c.

5) Die erste Hand hat aber auch Jahrzcit-Eintragungen in
ihrem ganzen Wortlaute mit bestimmter Angabe des

Ertrages, bald in lateinischer, bald in deutscher Sprache.
Diese Jahrzeiten sind offenbar fast gleichzeitig mit dem

Anlegen des Jahrzcitbuches, betreffen aber leider meist
unbekannte Persönlichkeiteil; doch gehört dazu das Jahrzeit

der Gebrüder Gerhard und Petcrmann von Krauchthal

Nov. 6., mit der Jahrzahl 1399. Ich habe die

Schrift, namentlich die mehr charakteristischen großen
Anfangsbuchstaben, mit der ersten Hand ziemlich genau
verglichen und halte sie für die nämliche. Die chronologisch

nächst folgende Jahrzahl ist 1433 (Nov. 2.),
offenbar von einer spätern Hand.

6) Damit stimmt überein, daß der Abschreiber ans dem

ersten Jahrzeitbnche die Verhältnisse des 13. und 14.

Jahrhnnderts nicht mehr recht kennt nnd sie nach seiner

Zeit (15. Jahrhnndert) darstellt. Sonst würde er schwerlich

niit dem Titel clominus nnd clomiim so freigebig
umgehen, haben doch den letztern viele Frauen aus

Ministerial- nnd Bürgergcschlcchtern; so Jan. 25. ào-
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mina às lìisàs, Jan. 31. lZanmos, Febr. 10. ^.Isatia,
Febr. 15. Itv.il, Mai 3. 'VVensIingsn, Mai 31. nxor
oausiàioi ff. Ja er nennt Febr. 10. einen ^.nsbslmus
às Daninos, nobiiis, und macht ähnliche Verstöße, die

ein Schreiber noch uni die Mitte des 14. Jahrhunderts
sich gewiß nicht hätte zu Schulden kommen lassen.

Fr. Fiala.

2. * Dis sint die Stücke und die Zehenden, die das

Tach uff der Kilchen ze Jegistorf süllent deken und versorgen
mit Rasen nnd mit allen Dingen so darzuo gehörent, wenne
nnd wie dike es notdürftig ist, als es von Alter har gewon-
lichen ist, ze dem ersten Male:

Der Zehende von Banmos fol decken von dem Wendelsteine

hin den dritten Teil Schatten halb, das under Tach.
Denne der Zehende von Tzutzemile sol decken an dem

selben Tache den mitteleften Teil.
Item denne der Zehende von Afmile des Spitales von

Berne, der sol decken den Teil uff der Tristkameren.
Denne die Zehenden von Riede und von Matstetten, die

süllend decken und versorgen das egenampte Dach den andren

Teil Sunnen halben, der an Sunt Johans Altar flösset.

Item der Zehende von Jegistorf, der Leigen-Zehende, der

fol aber deken das ober Tach Sunnen halben.
Denne der Zehende von Nrtinon sol decken den andren Teil

Schatten halben, an dem obresten Tache.

Darnach so sol der Huobzehende versorgen den Kessel in
dem Toufsteine.

Item es ist ze wissenne, das ein halbe Jucharte lit in
dem Bodem ze Balmosholtze, und höret an den Buw unser

Vrowen ze Jegistorf.
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„L»I. Zäuuäriu« Kicket XXXI üie», luus XXX."

* Obiit lleinrieus Dornxun. àokannes Lelioni et Ns,-
tkilàis uxor sus,, Magister Limono cle IIuus>vilo. Magister
Luonraàus cis Drsibaeb. niagister Itnocloltus àietus Laug-
Keiu. ^lta tilia sutoris. LeroKtKoiclus àe ^Valaron. Zenni
Dresin. Luonraclus àe Deisbüle. Lercirta àe àegistort. Lalmà
uxor Dugonis agricola Magister àokanuss Desili et Ita
uxor sua. lleinrieus earpsntarins àe Münsingen, àominus
'Werner às Invile, mggister Letrus àe Drtiuen. LsrcKtoL
àus àe Urtinoli. Dirions Lriog et ^leektkilt uxor sua.
Deiurieus Krieg tìiius prsàicti Doiriei, et Ita uxor ejus.
Derolcl Labere et Deri uxor ejus. Ita àe Wsnssiingeu.

°^ Lurîcarclns 8lumpKe(?). LereKta àe Ilieàe. LereKta
uxor LatKeimi àe Itvviig. Lureimrclns Dolci... àomiuus Hein-
riens miles, aàvocatns Kujus eeeiesie. Luonracins àe Lnteug-
Koten et Lerobta uxor sua. àolianues LallenbnI. Hemma

uxor Dugonis holers. LereKtolàns cie NuureeKingen. Den-
riens miies cle Drtinon. Ubitus àomini Dugonis clo àogistort
militi», cini obiit in belio. LderKaràus cle Itvvile st Ita
tilia ejus. Kristin«, sutoris, WernKerus àe Libersebe. Lun-
raàus àe LeKenberg. Lereiltolclus tilius molenclinarii às
Natstotten et Ninna uxor sua. Dolrieus miies cle àegistort.
Letrus àe Lanmos.

L. >?. A, L// ^ ^7. ^a/mK/

^ An dem nechsten Mendag nach dem zivölfden Dag wirt
Jarzitt Ueli Euters seligen. Trina und Elsan siner elichen

Husfröwen, Vatter und Muster, und aller siner Vordren; der

da sin Jarzit besettzet hat uf ein halben Muit Dinckel, der

da gat ab der Matten, die da litt in den nuiwen Matten zuo

Hindelbanck, die da Bertschi Enters seligen ist gesin; litt
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bisenhalb an Rnppen Matten, winttzhalb gat der Stettbach
dar nf an der Degglergassen; welchen halben Mutt Dinckel

hat er geben III MeS der Kilchen nnd III Mes dem Lnip-
priester, dz er sin Jarzitt ewencklich begang. Zuigen diser

Dingen: Hensli Speicher und Clewi Eigensettz, du zuo mal
Sigrist. (Das Ganze ist durchgestrichen.) Verköfft.

^VL/. ^4. L/ iciu«/' L/'/êM'c/t e/)isc«^ì ei c«?t/'es,zc,^ès. (8. ^unuai'.)

^ Leria secunàa post testum LpipKanie, erit annivsr-
sarium LurKarài àieti LeKsrers, st uxoris sue, Homme et
Lli/abetKe tilinrnm, et Letri Lrtinsrs (gestrichen nnd unter-
pnnctirt) àieti ÄlüIIers ào Lrtiuon; Mi logaverunt VI soli-
àorum anticzuorum plebano in àegistort eorum nnniversa-
rium eelebranti, cini eeclunt àe bonis àieti lZnrKnrài Lebe-

rers, sitis in Natststten in àer Lnsitxi. Leter Niillsr àat.
(Am Rande steht: Lveitxi.)

,,L« d „L ^us. « 59. ^ttn«a/-).

^ Lost LpipKaniam erit aniversarinm àieti Lnot Lullen
(oder Lilien LatKerine uxoris sue, Hans Lostolli, ^nns
uxoris sue et omnium pnrentum eorum; eonstituerunt ob

utilitatem animarum suarum II soliàos monete nove, pie-
bano I soliàum ot ecclesie I soliàum; et illi soliài eeànnt
àe àomo sua in Lernn ob àem alten Lpittel?e neckst an
àer Ltegsn. (Nachtrag.) Item aààiàit IUI àenarios, pie-
bano àno et ecclesie cluo, ut Kabeant àe memoria Llli
LterttnieKs. et (lrsàa uxor, et ^.na soror et Net^a, esus uxor,
et parentes.

Es wirt Jarzit Clenmi Eigensatz nnd Elsa siner Hns-

fröwen und Bendici ir beder Sun; Hand geben I Mut Dinckel;

git Barthlome Knuchel der Frymeibel; nnd statt nff sinem

Hns nnd Hoff, Acher öch Mad, Eigen oder Len. Also von
disem Mut g'hörtt der Kylchen zuo Aegenstorff ein halben Mut,
nnd fier Mes einem Liitvriester, das er ir Jarzit verkünd und



begang mit der Meß, und Sant Johans Caplan II Mes, wen
er by déni Jarzit ist; anders fallend fy unsser Frouwen.
Und sol man das Jarzit began uff nächst Mentag nach dem

XII Tag.

°b Dominus Umloilus inilos às LrissenberZ, aàvoeatus
Kusus ecclesie, ot Iluoàoltus suus st?etrus lilius ejusilsm.
^clslkeit moliiclinaris às NüreKingvn. Dirions àiotus Doto,
àobannes às Ilisàs st àoràanus trater snns. Dugo ministri
et ?strus tilius snns, Deàe^ig uxor sua, Deràrut lilia
sstrs. Ilerebtolàus àe ^altprecbt^vile. àomieelius DIrieus
àe DnecKegga. Neebtbilt àe Doupers^vile. ^gnssa soror
uxoris ministri. Hemma Doulerra. ?etrus àe DrFsiugeu.
àominus ^Vernberns àe Luit/e. Ita <le Uormos. Ouonraàus
institor. àenni Ltelis. 'VVernberus Du^er àe ^uotxwile.
Dllin Lritlsrin.

1^. 8. „D/I^ «. ^^DI/caêenck." .l/Uonn adba/is. (/7. ^anua,-.)

Es vali Iarzit am nechsten Zistag nach Sant Anthonius
Tag Hans Röibli, und fin Batter und Muster, und all
sin Vordren, nnd tryer siner clichen Husfrouwen, und ir
aller Batter nnd Mnoter, rmd Peter Heberling und sin Hns-

fronw; besettz ich min Jarzit der Kilchen zuo Aegistorff uf
ein Muitt Dinkelsgelt, bumet zuo disen Ziien Hans Schmid
in der Gassen, ab einer Schuovosen, Wyschenmat Schuoposen;

giltet uiberal DI Mint Dinckel, I alt Huon, Il fungi, XX Eyer
und V Schill. Den. Do gib ich ein Mnit Dinckel an min Jarzit,
der Kilchen V Mes D,, dem Luippriester V Mes D. nnd die

II Jungi und die XX Eyer, dz er selb ander sy an dem Jarzit

und die Namen ewenklich verbünd im Wnchbriefs; und dem

Capplan II Mes Dinckel, wen er bi dem Jarzit ist, und sust

vali es uinser Frouwen an Bu. Zuigen diser Dingen: Jacob

Vogler Amman zuo Aegistorff, Cuoni Kuindig Amman zuo

Ifwil, Hans Schmid in der Gassen, Hans Heherling, bed

Kilchmeyer, und ander gnng. Am Lxxxxii Jar. (Am Rande
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neben der ersten Zeile: ^Häberling, und darunter: ^Ulli
Scherers von Ried.)

<72c? ^llnuu/.) M sunt patroni. (Spätere
Hand.)

^ Obiit àneobus Liier. lZerebta Loupina. Ilnoàoltus do

Oeva. IZerelrta nxor Ilugonis Xrisgen. >Vernberus às ^ut?-
vils. Melbsit lZolera. ^.àelbeit àëslerra. Lli/nbetir uxor
Ilolriei cie lloebmüli. cluruina NeeKtbilt. Dgenoltns eoeus.
Lerebta uxor clieti Liàerben. Kristina às Natstettsn. àu-
àenta von tZInsbaeb. ^.àslbeit uxor Heinriei Lrösalmou.
tûuonraàus àietus Voller (oder Leller) et mater ejus. Der-
Kilt uxor Heinriei àieti lìurrers. clomiim tHIementn às
Lvanàon. tülementn monialis lilla àomini lleinriei àe

àsgistort. Nsebtbilt às llnekss. (lreàa àe Lineringeu. ào-
minus >Vernbsrus às List(sr)1cm. Ita Hurnserra. (leri
Lurrers. Narti Lmminger.

I'. /c?. „V// vi. V//c«i. " Li/ìLMttè ?nu/ ^? ìs. /«nua,-.)

Es mirti Jarzit Cleuwi Kauwars, Elsa siner Husfrowen
und siner Kinden, uff Mentag nach Sant Bincentzen Tag.
Also hat er geordnett ein halben Müt Dinkel, der da lit uff
Barthlome Stössi Hus und Hofstatt, gelegen zuo Aegenstorff
by dem Thürlu, da man ga» Zutzmil nsgat zno der Rechtten.

Also gehortt von disein halben Mt. Dinckel III Mes unser

Fröwen, und III Meß deni Lütpriester, das er sin Jarzit
verkünd nnd begang mit der Meß. Zügen: Cuonrat Kämer nnd
Bendici Gugger. (Am Rande neben der ersten Zeile: ^ Barth""
Stössi clat.)

5>. 1/. ci. ccmvs,-«« sanctt

* Obiit LurKarclus Ibsebi, lleinrieus Ibsebi, Luonraàus
Ibsebi. ^.àelbsit Dresin. àomina ^.àelbeit matsr àieti Line-
ringen, ilomüm ^.àslkeit àe Ilieàs et Lerebta ölia esus.
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Dolrieuz äs Rüti sacerclos. Nsrtinns äs ^uot^vils. Its, äs
LueKse. Iluoäoltus äe IloeKmüIi. Ituoäoltus DrsidaeK äs
Dert/seK. Dietrieus tader et Deiuricus trater ejus. Dur-
Ksrclns tader ^,nns et (lreàa uxores Ileiuriei äieti
Lslàen^veZ. Disels uxor l'etri Olömet et NeelitKiit Kliä
ejus. (mono äs IlueKse oeeisus. äoiuiuus Dietrieus äs

Ilipa (oder Düte). Deinrious Deil«. àuàenta uxor Ileiuriei
Aimermsns. DurKaràus lilius Dartmanni. Dirions äeLorts
clomieellus. àominus Dirions miles cle superiori Villa. Duo-
äollus tilius Luonraài äe Drtinon, clomiua Lisa uxor äomiui
DIriei äe Lnrri. clomiua NoeKtKiiàis uxor àomini Diriei àe

Lurri. àomina Letrixa cle Lonts, uxor àomini DurKaräi äe

Lvanäon. àuâsnta uxor Luononis sutoris,

"° Doris seeuncia ante tsstum puritieationis est eeledran-
àum anniversarium Heinriei äieti >Virtö, et Katherine uxoris

sue, et Cristiani et l'etri tiliorum suorum, et UsedtKiläis
Klie sus, et ^nne uxoris preclieti Dristiaui, et Agnese àiete

Wirt^; <zui isMvsrunt àuos soliàos àenariorum super
«assis in Verno an àer Nstton, *ex una parte Lderlin
Müller, ex altera parte ^VenK. (Am Rande steht: ^D. Stsgsr.)

^ Odiit OKueno Danvsrt, LoreKta uxor sua. L.àsIKeit

uxor Ilolriei àieti Winmans. (mono venerabiiis presditer.
àominus Duoàoltus miles. LereKta àe DileKderA. ^àelkeit
àe Herten. Deiks, às DtlinZen st LurKsràus msritus sjus.
àomins Dli^adetK às àe^istort?. Its uxor OKuonis Lnrrers.
NseKtKilt uxor Ououonis àieti Ruts. Deimo esrpentsrius.
Ouonrsàus tader às DröeKtai. àominus DuZo parvus, ào»

mina DIÌWdetK, uxor Heinriei äe IZanmos. àominus ^altke-
rus àe superiori Itwile, NeeKtKilàis uxor sjus. àomiuus
Luonraàus àe ^rcko sseeràos. Ououo àe Drtinon sutor.
Hugo àe Lelp. Ilsinriens DeiZer. Ita LiZisrra. àomius
^.àeldeitis às Rute. lleinrieus psurus. àokanues Lrosedo
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de Doltxmüls, et Deinriens tiiius ejus, àuàenta uxor Dolriei
Dellien. Lercdta Ximormans et Lsre'uta mater ejus. 'Leicllta
uxor Heinriei sutoris.

Dsbrunrius Kalist üie« XXVIII, luun XXIX.«
D. it. //. ,lo»as°° L/«sit s/iis«v/)ê et mu,'/z/,'t's. (Z. I<cö>'.)

* Latronus in «ssorio.

°^ Doris, soenncla post testum puritìeaeionis sanete diarie
erit anniversarium Letri ciioti Imiti? et Ito uxoris sne,
àolmnnis, Dolriei, Letri ot Deimiei iiliorum eorum, et Dorino
tilie eorum, et omniuin puerorum eorum, ot àoirailuis Diselli»,
Duonrat Leirerers, unà Lsrinou Liuitx et Agnese tiiie sue,
et Letri et Ito tiiii liberorum eorum, et Letri àieti LtieL
sünes et uxoris sue, et ^Vernimi, Xose et Denseiiui pne-
rorum eorum, et omnium parontum eorum; iiui iegavernnt
in remeàium animarnm III soiiàos ào agro àieto Lutter-
stuàen. ^XVIII àenarios unà XVID àenarios ad eim Reiver,

iit am Lerinvege od àom Legoàe, plobano, ist gestrichen^. —
Am Rande steht: "plsdauus Iradet agrum.

«D///^l. noncls.." ^SatKs ««'Amis eê n«l?'iz/,'is. 5,5. Deö/'ua?'.)

Dt est patrona eeeiesie nostro. Drag wer inàulgeneias
ciuaàraginta — àiernm vere peuitentidus et eontessis.

D. Do,'oi/,e« «i>Ag eê m«,-êi>, (Spätere Hand.)
d. „ D^// iciu«. ^ Decêasri eê ^tnêcmcêi e/?«eo^o/-m». 56. Deö/'.)

5 Odiit àomina Neeiitlriit et Ita àe Löningen. DIrieus
Listor et Ita àe UünreeninZen. Lereiita uxor Luonraài
earpentarii. Duàoitus Louppo. ^.àeiirsit àe Levile, Need-
tkiit tliia ejus. Dirieus Dessenli. Duoàoltus Litis?). Dein-
rieus Dodii. Nargarstlra Dmmingerin, ot DIsa soror ejus,
et Letrus trater earum. Lereirta uxor LercKtolài às
'VValarüti.
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D./6. e. ^D. /I^oè/mììs ma/'/ê//'is. ^9. Deö/-.)
°" I'atroeinium in ars, 8ti. àaoobi.

^V///" /. „////^ /cku«" ,8ec//««ttce ss/c?. Deö,-.)

5 Obiit DurKardus clu ^vtlbltren et, NeeKtKilt uxor «ns.
Ruodoltns Nnoser. Iis lie NunreeKinFen, uxor Deinrie! ear-
peutsrii. DurKardus tienimeli, àoksnuos lle Natstetton
Klius earpentsrii. (üuonrsclns sutor cle Drtinon et D.s. uxor
sua. Dn uxor IZurKsrdi (le Ittingo». ^.delimit <ie Xidervils.
dominus ^.nsiielmus nobilis ile Lsnmos. doksnnos Dsner
(oder Danilo?) et Dlixabetil tiiia sus, Ouonraclus seolsris.
Diss Vellorra. Ouono Dnten. Lotrns Ilslbsster. Doinrieus
sutor. llurlcsrclus LlupKo, Doinriens Llupiio. DurKardus eie

Nststottou et uxor sus. WernKerus clo Lot^ingsn. ciomins
NeoKtKildis cie ^isseis. llereicta uxor Luononis clieti Detolis
(oder Deselis?). Ds uxor Dietti cie Nnreicingsn.

Neber dieser Zeile steht: ^ plebsnus Ksbet.

Obiit ,lobannss LiFsli st ^.doikoit uxor ejus, Mi
oonstitnornnt psrtom agri libero sacerdoti sn dsm Luoben-
leu imi dem pbsds, nt snnivorssrium ooium omni snno
eeiebret plsbsnus. Doinrieccs lilius Doreldolili do >Vsls-

rnti. Dirions do LinpseK. Duodoitus ininistor de ^Viningoii.
NeeKtKiit moliidinatrix clo Drtinon. llsrebts uxor?etri labri.

(Spätere Hand) ^Obiit Ninne LtöeKIis, Dirions LtöeKIis,
Diss sororis sus, Mi dsdsrnnt pro saluto snimsrum sua-
rum sgrum sm DieKoItt/-^VoA plebsno, ut anniversarium
ipsorum eoiebretur.

Dt tist memoria, illorum Mi deiderunt agrum bi Duris-
Krintt/ii plebano.

Dt liet memoria Mi dederuut sgrum bin obren Natten
plsbsno.

Nemoria orit Mi dsdsrunt agrum in dsr LslseK, sin
Kalben àuelmrt pieban«.

Nemoria orit c^ui dederuut sgrum am DalZenKag pie-
bau«, ein ZueKart.
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Nemoria erit illorum, czui clecierunt agrum «d àem

Lsrnvsg bi äem Lltiisperg, anclsrbalbi àuebart.
Butterstuden hat Kauwer selig geben fuir den Zins dem

Luippriester.
Ein klein Acherli zwuischen Huser und Hensli Stieffsun,

anwandet uf Butterstuden, ist des Luippriesters.

D ^8. „Xl///« c/. „XL /ca/." ^5. De^ua/-.)
^ Obiit Itta uxor ^Vernberi äe Nasetten. NeelitKilt '

äe Isenvvile, et àietus Larven Mi luit «ceisus bi äem

Drimüberge Lrnter Dottriàus Keremita vel eonversus.
Lerebtu uxor tnbernsrii, et lZurcbaràus lilius esus. Magister
Llrieus clietus Liclerman cle 8ui!e et Lalma tiiia sua cle

Dötlingen, et LurKarclus maritus preàiete Kalme. Magister
(mono àietus Lanvart àe Lersenvile et Ita uxor sua,
et Lemma tiiia sua begins. LurKarclus àe ^tloltrou. (mon-
raàus tratto. LereKta Ltüutsuns. Luonraclus vsnator. Luon-
raclus tilius Lsrebtolài de ^Valarüti.

„L//" e. „X////(Spätere Hand.) ^utt«ne vê,Aêtt^

Es wirtt Jarzitt uff nächst Mentag vor Sant Peters
Cleuwi Hesse», Heisi Hessen sines Vatters, Elsen siner Muotter
fund aller sinen am Rand niit einem fj. Der sin Jarzit
gesetzt hatt nff ein halben Mütt Dinckel, der köfft ist von der

Kilchen zuo Degenstorsf ewigclich. Von welchem halben Mt.
gehörtt der Kilchen III Meß Dinckel, und dem Lütpriester dry
Meß Dinckel, das er sin Jarzit verkünd und begang, wie
obstat. Zügen: Joannes Kamerer Lüttpriester, Benedict von
Bangarten, Cleuwi Aeschi. ^nn« N°LLLLL°. VIII. Jar. (1508).
<Am Rande: ^Kylchmeyere clant.)

20. „/" c. ,,/X Kai.« ^2/. DeS?-««/-.)

Es wirt Jarzit Clewis Huebers von Uttzistorff, Cuoni
Huobers sines Vatters, Anna Huobers sin Mnoter und aller
siner Vordren und Nachkomnen. Der hatt besettz sin Jarzitt
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uf ein Muit Dinckel Gelctz, dz man sin Jarzit ewenclich

begang an dem nechsten Mentag vor Sant Mathis Tag. Und
ist also geordnet: III Mes Dinckel dem Luippriester, dz er

dz Jarzit begang nnd den obgenanten Clewi Hnopers ewenclich
verwind im Wnchbrieff; dem Capplan Sant Johans Altar
II Mes Dinckel, und men er dz Jarzitt nuitt hilft began, so

dz Jarzit ift, so sol es des Jares vallen die II Mes an die

Kilchen, und an der Kilchen Bu VII Mes Dinckel.
5 (üommntatnm «st in melius ut intra,

s Weles halb Mad g'hörtt zuo der Schuoppessen als nnden

statt, die Ruoff Zwiacher buwett, und nit dar von zuo endren.

^niversnrinm Iluolli Ivnuebel, ^nna uxoris sue et
omnium varentum et antecsssorum suorum. Der da hat
gesettz dnrch siner Sel Heil willen ein Mt. Dinckel, VI Mes
eim Luivvriester nnd IUI an uinser Fröwen Bu, und II Mes
I einem) Kapplan, wen er bi dem Jarzitt ist, und sust

valt es ouch uinser Frouwen; und sol der Luippriesier IUI
Nanien verkuinden in dem Wnchbrieff von des halben Muit
Dinkels wegen. Und litt der Muit Dinkel uf eim halben Mad,
stost an Muilimeg, und zur obren Siten an Spitals Guot,
und zur nidren Siten stost es an Hartmans von Stenn Guot f.
Und sol man dz Jarzitt alweg began am nechsten Mentag vor
Sant Mathis Tag anno clomini 1472. sAm Rande steht:

Ruoff von Nuneberinizen clat.j
Es valt Jarzit Peter Knuchels von Affwil, Elsa sin Hus-

froum, der sin Jarzit besettzet hat nf III Mes Dinckel;
davon gehört I Mes der Kilchen, und I Mes dem Luippriester,
und I Mes dem Caplan, dz si alle Jar min Jarzit begangen.

Zuo disem Zins valt jercklichen I Plaphart, ein jung Huon
nnd V Eyer; die sol sin Hussrouw niesen (nießen) bis an
ir End. Darnach söllen si einem Luippriester ewenclich werden,
dz er min Nanien nnd miner Husfronwen verkuini im Wnchbrieff.

Zuigen diser Dingen: Hans Heberling, Bendicht Gugger,
Kilchmeyer. Und git der Zins Ruoff ze Mninchenringen von

Archiv, des hist Vereins. 07
Vil Bd. IV. Heft. ^
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der nachgeschribnen Schuopposen, die da III Muit Dinckel

gilt «.

s. „l//. /ca/." 5SZ. DeS^u«/^

Es valt Jarzit Clewi Huobers von Uttzistorff, Cuon

Huobers sines Batters, Anna Huobers sin Mnoter nnd all ir
Vordren, und Hanso Guggers, Trini sin Husfroum, Barbli
sin Husfroum, ir aller Vatter und Mnoter; die ir Jarzit be-

settzet haut uf ein Schuopposen, die Ruoff Zwuacher ze Muincher-
ringen bnmet; welche Schuopposen giltst jercklich Zins III Muit
Dinckel, V Schill. Pfenningen, XX Eyer, II fungi Hüner,
I altes Huon; von disem Zins valt jercklich der Kilchen ze

Aegistorff XVIIII Mes Dinckel, einem Luippriester III Plaphart,
XV Eyer, ein alt Huon, ein jung Hnon, dem Capplan zwöy
Mes Dinckel, men er dz Jarzit begat mit der Meß, so dz

Jarzit gevallen ist; men er dz aber nuit duot, so valt der

Zins des Jares uinser Frouwen; und sol man das Jarzit
alweg began us Mentag vor Sant Mathis Tag. Zuigen diser

Dingen: Her Bendicht, Luippriester, Jacob Vogler, Hans
Clauser Kilchmener, Peter Harnüsch, nnd ander gnnog. Geben

um LXXXXV Jar. (1495.) Item die obgenanten Zins der

Kilchen sind den Kilcheren g'stossen von der verkoufften Jarzit
wegen.

Itera Llovers àsr^it eelebrabitur ipsa àie <zue

scripts, est post Xieolsi.
* ^niverssrium Hell Ledscieiis et uxoris sue et pue-

rorum et psrentum et omnium sutsesssoruin suorum. Der
da gesetzt hat durch sir Sel Heil willen (hat gesetzt) uf ein

Matten zuo Urtinen in der nuiwen Matten under der Mnili
XI Mes Dinkels, III Mes eim Luipriester, II Mes eim Kapplan,
und VI Mes der Kilchen, und wen der Caplan bi dem Jarzit

nuit wer, so söllen die II Mes der Kilchen vallen, und
sol man dz Jarzitt began am Mentag nach Sant Mathias Tag.
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„XL// A, -, L 525. /.«S/-^</?',)

* Loria secunàa post tostunr saneti Natliis est anni-
versarium Luourgcli àieti l'ovger et Lerebts uxoris sue,
et Ileiiuici clieti Mosers, et Llline uxoris sus, et àannis
Mosers tratiis ejus, et Lolino tilie ejus; c^ii logavorunt
IUI" soliàos antic>u«ruiu ào ciunrta yurte jugeri sita,

props àoiuum àieti Langbein, et agro .lobanuis àieti
Sprengen, viàelieet II «oiiàos plobano, I soliàum omissis,
I soiiàum eupoiiauo ^mehrere Worte unleserlichj,

(Spätere Hand.) Disers Jarzit stat nf dem Acherli dz

Hans Wieninger zuin Gütli hat konft von Entlibuch; stost

fuirher uf den Acher, dz (der) an Kilchweg stost, der des Seiler-
fpitals ist, und anwandct hinder sich nf Kommers Acher.

Es wirt Jarzit Bendicht Plöwers, Anna Plömcrs sin

Husfroum, Hensli Blöwer sin Batter, Margret Plöwers sin

Muoter, Hensli Schmittz, Bendicht Plöwers Husfrouwen Batter,
Adelheit ir Muoter, nnd aller siner Bordren und Nachkomnen;
der sin Jarzitt besettzet hat uf ein Muit Dinckel, dz man sin

Jarzit ewenclich begangen wert uf Zistag nach Sant Mathis
Tag, der vor oder darnach, an Geverde; welcher Mt. Dinckel
buwet Willi Clauser zuo Degistorff, nnd gehört Hus und Hoff
zuo der obgenanten Schuopposen, darab der Muit Dinckel gat
und gilttet niberal zwen Mt. Dinckel und I Mt. Haber, X
Schill., II jungi Huener, I alttz, und XX Eyer; und sol man
von dem obgenanten Muit Dinckel der Kilchen geben VI Mes,
dem Luippriester IUI Mes nnd die Huener und Eyer, dz er
die Namen ewenclich verkuind im Wnchbrieff, und dem Capplan
II Mes, wen er bi dem Jarzit ist, nnd sust valt es an die

Kilchen. Zuigen diser Dingen: Jacob Vogler, Hans Clauser,

Hans Schmit, du zuoinal Kilchmener, und ander gnuog.
* Verkoufftt.

D 22, 5. /// " ^27. 5eö^/tt,'.)

In dem Jar, do man zaltt von der Geburtt Jesn Cristi
unssers Herren düsentt fünffhündertt und XIIII Jar, uff dem
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Tag discrs Buechstaben B, und was Mentag, ward dcr erst

Stein geleitt an dise Kilchen zn« Degenstorff dnrch Joannen:

Kamerer von Bern, Lüttpriester der Kilch-Heru, und leitt zuo

dem ersten in das Pfulwend under den Stein ein guottcn altten

Bernangster, und nff den Stein ein Sant Bincentzer Blaphartt.

Hans Häberling, do ze mal Amman zuo Jegenstorss, gab nnd

leitt ein dicken Blapphart; ein gmein Kilchherp ein Goldkronen;

Bendici von Bamgartten, öch Bendici Gügger von Znotzmil

bed Kilchmeyer. Und warend in Bnwesen Meister Lienhartt

Hüpschi geborn von Bern, Werchmeister miner gnedigcn Herren,

öch Meister Peter von Basel, Werchmeister Santt Bincentzen

Büw.
Es vallen Jarzit uf Mentag nach Sant Mathis Tag,

achttag darvor oder darnach, nngevarlich, Heini Niglis, Nesa

sin Hnssrouw, ir beder Vatter nnd Muoter; Cuoni Niglis ir
Sun, Greda sin Husfronw, in (ir) beder Vatter und Muoter;

Ulman Niglis, Cristina sin Hnssronw, Vatter nnd Muoter,

und aller ir Geschwisterdi, nnd aller ir Vordren und

Nachkomen; die nu ir Jarzit besettzen haut us ein Muit Dinckels

zuo Jegistorff ab dem Glaßspach, und git in jercklichen Zins

Steffan Clausers der Kilchen von disem obgenanten Muit VI
Mes, und dem Luippriester zuo Jegistorff IUI Mes Dinckel

und einem Capplan Sant Johannes Altar ll Mes Dinckel,

wen er mit der Messi dz Jarzit begat, so es gevallen ist;

wen er aber dz nnit dnot, so söllen die zwöu Mes des Jares

vallen an uinser Frouwen Buw. Zuigen diser Dingen: Her

Bendicht von Bern, do ze mal Luippriester zuo Jegistorff,

Fögelli von Ried, Hans Heberling Kilchmeyer, Clewi Eigen-

settz, und ander gnnog. Geben do man zalt von der Geburtt

Christi uinsers Heren vierzechenhnndert und DXXXXIll Jar, uf

Fritag nach Sant Veltis Tag. - * N,^ffl. — (Am Rande

neben der ersten Zeile steht: Stössi bp Bach clat.)

Vartius Kndet Sie« XXXI, luna XXX.«

Es wirt Jarzit uff nächst Mentag nach Sant Mathis Cuoni

Kech von Affivi!, Katherina siner Hussrouw; * der sin und
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finer Vordren Jarcyt besetzt hatt uff III Meß Dinckels einem

Kilchheren ab einer Matten zuo Hindelbanck, buwt Hentz

Nnpp.

/>. 2Z. X/ s. „L tt««tt^," ^/tt«,)
5 Dbiit Iloinrious Degent^eu. Letrus clietns Dagis et

Drecla àieta Dagis. Dili clieta Daliers clo Itvile et Lisa
tiiia ejus. Magister Duocloltus ào ^Venselingen, ciomina

Neebtbilt lie >Vens6lingen. (Huon« minister cle Driesenbsrg.
Disia cie Diecle. Lalmn cle Drin«. Duàoltus Wilung. Dein-
rieus Listor. Ita clieta Dieclerra. Deinrieus Krieg.

D. 24. „X/X. ^l. /// /,'o/z«F" (Spätere Hand.) /t^e/ttc/o
«tttt^/i D/>'/ ^'«/ <.)

Es wirt Jarzit uff nächst Mentag nach Sant Ursen Tag
Bendici Hnobacher von Ried, Elsa siner Husfroum, und Simon
Hnobacher sines Suns, Ena siner Husfroum und ira Kinden,
ouch Oeli und Nuodolffen Hnobacher bed Bröder, ouch dryer
iren Schwesteren Vreden, Adelheit, Nesen. Ist also geordnett
alle Jar mit XII Sch. Den. guotter Müntz uff ira Lengmerd;
also hörtt einem Lutpriester V Sch., dz er ir Jarzit verkünd

und begang mit der Mes, einem Caplan Sant Johans Altar
dry Sch., wen er by dem Jarzit ist, anders valt es der Kylchen,
und der Kilchen fier Sch., nnd wen sy mit dcr Houptsum und

Zins kommend, sol mans widerumb anlegen angendz. Jo. Ka.

„l//D ö. (Spätere Hand.) D/-?ckottnê. 56 ^D/>^.)
5 Obiit Dntolclus. Xclslbeit tiiia Duoàoltr clieti Dang-

beim Xclolbeit cle 'Aaltprsebtsvile. Derung cle DrücKtai.
clomiua Lalma cle Damplen. Uuocloltus cl« Diecle. lta tiiia
venatoris, IZnrKarclus clietns Lluomi. Wernborns àe Xiàer-
vile. Deinrieus mollencimarius cle Natstotten, iZerobta

uxor IXieolai molonclinarii. Diomuet às Drtinon. DiuKarclus
'Wislant. Silriclus cls Diecle. àobannos clietns Ilnernli et
Imearciis niator «na. ciomina Deiea cle Drissaebe. I'etrus
àe Luseiiiers (tüngis?) et Östrus lilius ejus.
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D. 25, »XL/" f/. „L///^,/L.« (Spätere Hand.) L«/,^iuz

^ Obiit Ileiuriens oarpentarius às ^ut^vils. Nartums
às Lerolsvvils. Lunxsnus àietus moiiitor. Xnsbelmns àe

Nunreebingen. 'vVernberus àe llinàsLvsuKe. Luono Lbister
ut? àem Luron, àuàenta às Lormos. Iloinrieus às Lrtinou
eivis Lernsnsis. Luoàoltus às Luebss. Xnna às Lai. ào-
mina 6uota às Luebso. doming, Irmenzzart. Ileiuriens Iluppi.
Lolricus Druonaeb. Lrutirerus àe 8ebun«n. Luno öenummi
et Hsmma uxor sua.

»D. 26. »//. .4. //// ^/«^«/Zi z)«?ö, 5/2, M«^.)
^Xotanàum est, iiuoà Luonraàus àietus sutor àeàit

eeeiesie in rsmsàium anime sue meàium juger(is) situm in
àem 8sFot Hans ^«ugLo von Lieàs unà Ilensli ^ougko siu
8un unà Lolrielr Lingli sin 8tistvatter, (spätere Hand)
und hatt in (ihn) Scherer empfangen umb IUI Mes Dinkels,
und hatt den Acher geleitt zur Schuopposen. — ^ Verköfft. —
(Am Rande: not«. Leborer às aZr« im 8sZet. ^ Xielaus
Ivnucbel.)

D. 27. „X." e. „// ?</u5." 5/4. Mtt>2,^

* Obiit Letrus às Züuet^vils, Nsister ^Valtbers 8un.
Luoàoltus lilius Luonracli Liken LnrKaràus et Der-
Karàus sutorss. Osrungus 8venus miies. Duota às
8oloàoro. Lugo Lrosalmsn in Kae villa. NscKtKilt uxor
sua. Ita mator Leinriei àieti Lüvsnborg. Luouo ào Limisi-
vank. L-srilclis tiiia Ilugonis ministri, àomina LIii?abetK às
8vanàsu aàvoeatissa. NseKtKiickis uxor Lolriei iu vieo

(im Dort?), Lleinrieus et Ita pusri eorum. àvmiesllus
'vVeruKerus àietus Lerren. Lnoàoitns Linào st NseKtKilàis
uxor ejus. Lugo Lrosalmen et NeeKtKiKl uxor sua, Luo-
àollus et Lstrus tilii sorunàem; àeàerunt agrum unà iu
àem 8alaelr saeercioti pro annivorsario eorum eelebranào nee

non aliis personis. Xgnesa àe Limplit^. àokarmos XosseKi.

Iloliieus Lollsr. Lolrious àe Oolt^vile.



— S67 —

D. 29, t.', „ X// /ca/. ^ /?s»e^/ctt «SSa/ês. 52/. M//?,)

^Leria soeunàa proximo ante testum annunoiacionis

virginis Älarie semper erit anniversarium Ilenselnii (oder

Ilenselini?) àieti Vv^inmau cis Natstetten, <iui legavit st
cisciit in romoàium anime sus st omnium parontum snorum
linatuor libras àenariorum act opus eooiosis in àegistort.

D Zc?, „ /. " 6. „ X /,'»/. ^ ^eoc/^ici m«/-/?/?-^. ^/«/'2.)

^ Obiit àobaunes àiotus Lebaàen, czni oocisus tuit
nil' àsm IZreitvelt; oonstitnit et legavit in romeàium animo
suo V soiiàos àenariorum super unum sugernm agri,
jaeet ^e Luele, ex una parte Letri àieti Xncspbsiin, pie-
bano (spatere Hand) ^11^/2 soiiàos, st eeeiesie II'.^ soiiàos,
Xniversarium est celebrancium anunciacioue; und hat den

Acher Hans Vogler, und nn Hat in Vendichi von Boumgarten
sin Schwager — ^und nu Oeli Küngs. (Am Rande: Item
Clewi Hartman, ^PHister clabit Hans Bogler, * Bendicht Ban-
gartter, * Oeli Küngs àat. ^ Item g'hörd diß in dz nüw Buoch

zuo schriben.)

f. „/X /t«//' (Spätere Hand) <??>ini 524. Mi/-^

Es valt Jarzit Cuoni Zwyacher, Dichtli und Anna siner

elichen Husfrouwen, ir aller Vatter und Muoter und ir Kind
und ir Vorlomnen nnd Nachkomnen, uf Mentag vor uinser

Frouwen Tag der Verkuindnng; der sin Jarzitt besettzet uf
ein halben Muit Dinckel ab einer Hushoffstatt ze Diesbach,

lit hinder Furers Sninis Hus, und anmandet herfuir uf die

Hoffstat, da er uf gehuset hatt; und gehören von disem halben

Muit Dinckel der Kilchen ze Jegistorff III Mes Dinckel, und

déni Luippriester III Mes Dinckel, dz er nun Jarzitt begang

mit der Meß und die obgeschribnen Nanien verkuind im Wnchbrieff.

Zuigen diser Dingen: Hans Clauser, Hans Heberling,
bed du zemal Kilchmener, und ander gnueg. Im LXXXXIIII
Jar. (1494). * Verköfft. (Am Rande : ^ àatur àe viesbaek.)
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D. ZL ,XL//« d. „L/ 527. .N«>2

^° Leria seeunàa post annuneiaeionom àominieam erit
anniversarium Luont^su àieti Lutors et Leline uxoris sue,
Xese Nargrete st Lilius öliarum Lut^beiginen unà Liaus
Louppen unà Iten Luters; o^ui legaverunt I1I1 soliàos, pie-
bano; II Sol. ab einer Hofstat zwuschent der vorgenannten
Nesen Hus und Kuhni, und II Sch. von eim Stück Ackers

im Segede, zwüschend Bolers Acker nnd Hechels Acker.

^ Lonmutatum est in melius, ut secrnitur.

„L/' c. „L /,^«5" 528. .M/-?.)

Item es wirt Jarzit Cuontzen Suters und Velin siner

Husfröwen, und Nesen, Margareten nnd Ellis ir Kinden, und
Cläwsen Luoppen nnd Jtten Suters; die hant gesetzt einem

Lüpriester IUI Sch. Denare, die gand ab einer Hofstat, die

Ruofli Schuolers gekouft hat von Juncker Nnodolf von Erlach,
und lit zuo einer Siten an Juncker Nuodolfs von Erlachs
Hus- nnd Hofstat, da nu Peter Witten inn ist, nnd an der

andren Siten an dem Hus, da die Badstub uf stat. Und ist

Bolers Acker nu ledig, da die IUI Sch. Denaren vor uff
stuenden. (Am Rande : ^ Steger àat.)

D Z2. l/. „//// /c,,/.« 529. .M,'?.)
^Obiit clommus Lirions ^lo Lnrri. Luoàollus an clem

Ooslmràs. lloreilta Klia sntoris. Lola uxor LsrcKtolài àieti
Oralen, trater >VernKerus àe LKütxers às Kae viiln. ào-
minus Lsmricus miles àe àegistort. Lli/abotK uxor LKoms
àe Nünreellingen. Orecla Lelàen. Lli/ubetK mater ^ValtKeris
LembreeK. Letrus Nuos, LsreKta uxor sua. Loinriens Nuos.
Leinricus Louri. LurKaràus earpsntarius in Ime villa.
Lemma uxor iustitoris. X gassa àe (lrasvils, XclelKeit

uxor Heinriei àieti LrieoKen. àomina Lieclwig àe Lrtinou.
Lisa uxor LoreKtolài Lionreines. Luoàoltns Oolàa et uxor
sua NeeKtKiiàis. àomina NecKtKiiàis, uxor causiàioi, Ko-
uesta matrona, àominus LMoiàus ào liilekborg. Luonraàus
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àietus Ltimbeier et Ituocloilus trater suus. HecDvig mater
Luricarcli cie Nostrils. Xieolaus Linsringen, dominus Hein-
riens aclvooatus bujns eeeiesie, et ciomina Lerebta uxor
sua. "VVerniierus taber cie Urtinoli et Oiemuot uxor sua.
Homma uxor tüuonracli ciò ltvils cireuiatoris, et Oolriens
lilius ejus. Dli^abetb Voricilellou.

D. ZZ. „«a1. Xprilis Kaliet Sie« XXX, luun XXIX «

^Obiit Letrns cis Usimolt^viis. Ilsinrieus XlKaeli.
Luonracius lluobsr. Oolricus làali. Ouonraàus lîiins (mono-
nis lignitabri ciò Urtinoli. Ilsinrieus tsnator. rlsinrieus
Lürisr. àuclenta uxor lìuocioitì Ilagstort. Homma soror
Hattnon. Kueni lìolli et Ita uxor sua. Xnna às pomerio,
Hsillma mator ejus. Ituocioitus cis Xisaeia. lìuoàoitns Oravo.
Luono cis Lntseliers. Lnono Lebrever. Luono «litor. Xclel-
Ireit uxor Hugouis cis Nlinsingen. lisinriens Oruobor.
rlemma uxor LurKarcii Ooelcien et tiiius snns Ileiiii'ieus.
Ononraàiis sutor àe Itvvils st Duearciis uxor sua. Zuclenta
àe Niliniieim, Xàelbsit tiiia àomini llugonis parvuli. làein-
rieus àe ltisclo st Lerebta uxor Deera Ooirieus làaicsro.
Luono cis Ilormos, Xgnssa uxor ejus et ilemma Ma ejus.
Otto taber vt uxor sua. Lalmena cls Lueriiigoii. Icuociollns
às Natststton apuà molonclinnm, Noclltlliit matsr (üuonracli

I'ollsr«. Neelitllilt uxor (üuonracli às àogistort, Ruocloltus
Ooolclo. Itoinbart senior ciò ^sgistort, Lotorseiia uxor sua.
clominns ^Veriiilsrus Xerra miies. cloniinns Oolrieus ciò

Natstetten miles. LnrKarclus venator et Noeiitliilclis uxor
sua et Iluocloltlis lilius sjus. tünonraclus IZulsr(?). lìnr-
Karclus ^inimerman. àuclenta Lolsrs. NeebtKilclis uxor
àobannis rasoris.

^l. //// «cinaz. " 52, v!/?,'ê7.)

Es mirt Jarzit Niclansen Speichen säligen uff nächst

Mentag nach Ostren des achtten Tag. Hat gcordnett ein halben
Mt. Dinckel nff und ab dem Guott, es sp Hns, Hoff, Acher,
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Matten, wie das Hans Speich yctzmnl inn hatt. Also gehört

von disem halben Mt. Dinckel III Mes der Kilchen und dem

Kylcheren III Meß Dinckel, das er sin Jarzit verkünd und

begang mit der Meß. Oech unter bessret Hans Speich umb

I Mes Dinckel eincm Caplan, dar umb nnd er ouch Mes hab

uff dem Tag, und Jarzit begangen werd Anna Speichera siner

Mnotter.

D, « x/x > c. <// ««»«5.5 /lm^osn eM'öo/?/.

55, >!?m7.)

Es wirt Jarzit Bendici Büttikoffer von Zuotzwii, Niglis
sines Bruoders, aller siner Fordren und Nachkomen; der sin

Jarzit besetzt nff zechen Mes Dinckel, die da ligend zno Rüti
an der Ar, und gaud ab einem Halbteil einer Schuoppcssen,

die da buwt Cnoni Ritzen von Rutti, und gilttet der Halbteil
liberal ein halb alt, ein Sumerhuon, X Eyer, II Sch. Den.,
achtzechen Meß Dinckel; von welchen XVIII Meß Dinckel gib
ich der Kilchen zno Jegenstorff sier Mes Dinckel, und dem

Lütpriester fier Meß Dinckel, das er min Jarzit verkünd und

begang, nnd dem Caplan Sant Johans Altar onch II Mes
Dinckel, wen er am Jarzit Meß hat, anders vallen sy nnser

Frouwen. Nnd sol man das Jarzit began almegen uff Men-
tag nechst nach dem achtten Tag Ostren, Zügen: Joannes
Kamerer Lütpriester, Peter Frantz, Bendicht Guqger. Anno
N00O0O°9° (1509). ^ Verkonfft.

«XD/> s. «lV/7 »

5 (Mit Dolriens cle Nnnreelüngen. Zenni clietns LtocD

snn. (mono Deinininou. Duoclvltus cle Dottiselo. lZoreKta

uxor ^Vsrnboris Derll, lZurlcarclns tiiius suus. Durkarclus
cle Diinpacb, lilius lZeroKtolcli clo MinreebinKsn. Dnocloltus
Dilla. Dnocloltus 'Wisnbaebs 8un. Nartinus cle Natstetten,
tiiius DurKarcli Dalbsaters. lZerebta uxor ^Vernberi cie

^ut^vile. NeeKtbilclis Waiubesebera. cloniinus tHuonraàus
ile Nesson. Disia uxor Dsinriei pauri et KIius snns. Dein-
rieus Lürbas. Deinrieus Lpreng. àuckenta cle Diinpaeli.
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LereKts às L-eristein. Loirieus Lnnut^s. XàuIKeit Lulbsrs,
Luonrsclus Klius ejus, àomiesllus LurKsràus às Wiler.
Lusàoitus àe Levile, àoksnnos tllius suus, et, NecKtKilclis

uxor sus.. lleinrieus Ilieclers. XàelKeit Lingris. àuclents àe

Legent^enKrunnen. >VeruKerus Klius LurgKsrài institoris,
et, NeelltKilàis raster sas, st XàelKeit uxor sas. Kleiurieus
àietus ^itlonstsl von (leni ^Vils. Lnsàoltns (le LutsoKsrs,
Xgness Klis ejus. Locioilus eûmes àe Lsnmos ot Its uxor
sus. Lsmuet lustrons. LeKurg matrons. (lisois às Liglou.
Its tilis (v. 35) esrpontsrii às Nststettsn. LsreKts àomi-
celis às Lurri. Lueuraclus Lormos. àominus Hugo às
(ZuneneKovsn. NseKtKilàis às Itviis. XàelKeit àe Itviis.
>VsrnKeru8 OdernKiucleLvsnK. àominus Luono ào LrgsinZeu.
XàelKeit uxor Usinriei àe ?u«t?v>'iie, àominu8 Lnono àe

àegistort, Konestus miles. Lolriou8 tsker àe NnureeKingen,
Its uxor sus. àominus Xuenrsàus piedsnus às LimpsoK.
Iloirieus in cisr L-ssseu. Luoàollus às Lstnsron, LsreKts
uxor sus. LereKts àe NünrseKiuAsn. Luvnrsàus ?em
Lrunnen. Luonrsàus àsr L-redsr às Li'tmcm. lleinrieus
Lminger. NscKtKilt et Its uxorss RnoclolK sutoris.

L. Z7. « Xl /// ^ s. < Xl /// /.vz/. > ?7/,u,'tt/ I'«is?-ia,tt

^Obiit vensrsnclus Lotrus, Knjus seelesis pleksnus.
Lunrsàus às Lroutsl. LoreKts àe ^lüureeKiuFSN. Lur-
Ksràus às Lolvils «eeisus. Leinrieus psurus et (Zisels uxor
sus. Lgeloltns miles àe Igslisvile, c^ui tuit pster àomine
Lli^sbetK àe Lsnmos. NoedtKilt uxor Heinriei moilitoris
às Lrtinon. àuàsnts Loupins. Luoàoltus às XlmorspsrZ
et LsreKts uxor sus, Xgusss às Lnrri, tilis Usinriei Lever,
àominus Lolrieus clo Lvsnclou, strsunuus milss. clomins

LsroKts às Lormos. Kristins às Luotvile. Lslins às ^Xsu-

solingon, et NeeKtKiit Klis ejus. Lug« cle Lritteleu et
Lstrus tilins snus. Ungo llrisZ et NeeKtKilt uxor sus.
LereKts às Loumgsrton ot Letrus tilins ejus. XàeIKeit
tllis Lolriei às Xttoltron. lleinrieus Loppiugsr, LsreKts
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uxor sua. Rnodoltus (lisli. Lotrus dietus Lappellis. Xieli
Vincerli ciò Urtino». Leter (Zros^e, Luent/i Lrces/e, tornii
L-ros^o. doming, Lerebta ds Lanmos. Xuono ?er Linden.
Leim« ds Lrtinon ot Loburg uxor sua. lleinrieus de

Bövingen et Lemma uxor snn.

/>. Z«. <^t. XL/ /ca/. » ^/6, ^ip^/.)
^ Cappittel von Bnrgdorff järlich Jarzit.

Es wirt Jarzit Junckher Rudolffs von Erlach (s nm
1454), Junckher Burckhart von Erlach sines Vatters, From

Margrett, einer Ryche, siner Muoter, ouch aller siner Vorderen
und Nackommnen, nömlich siner dryen. elichen Husfrowen,
Frow Ennelin Rincko, Frow Elyzabet von Hcydel, Frow
Ennelin von Blichst) ; der absetzet hatt dnrch syner Sell Heill
willen den Zehenden zu Mattstetten sür fry lcdig Eugen,
mit aller Rechtsame und Zugehorden, als der obgenant Junckher

Ruedollff von Erlach sälig gehebt hatt; und darzne ouch im
sunderheit den Hoff genant Schünen mit aller siner Zuegehörd,
die er daran gehebt hatt, gilt jarlich III Mütt und II Frtl.
Dinckel, X Sch. Den., Hüner und Eyer. Tie obgenanten Gült
nnd Zehenden hab ich vorgenanter Junckher Nnedolff geben

den erwirdigen Herren Decan und Cappittel der Tnclmy zne

Bnrgdollff, in Wichen Gedingen und Fnrworten, das (das)
die vorgenanten Herren und all ir Rachkommncn des

vorgenanten Junckher Ruedolffs von Erlach, och aller vorbenanten

Selen, als hie in dcr Lütkilchen zue Aegeustorff, järlich und

öwenglich Jarzit mit allen Priesteren, so zue dem gemelten

Cappittel gehörren, loblich bögen söllen; doch also dz die

obgenanten X Sch., ouch Hüner und Eyer von dem Hoff zue

Schünen einem. Kilchheren zue Aegeustorff jarlich werden söllen,
darumb das er des obgenanten Rudolffs von Erlach, syner
Vordren nnd Nachkomnen, och der obgenanten siner elichen

Frowen, in dem Wochbrieff und ire Jarzit verkünden soll.

Aber die obgenanten II Frtl. Dinkel von dem obgenanten Hoff
Schünen söllen der Kilchen zn Aegenstorff jarlich werden, da
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mit die Kilchmeyer den Voraltar belttchten nnd Kertzen an
dem obgenanten Jarzitt loblich nnd erlich darstellen nnd
versorgen söllen.

« ////. > c. « X//// » (/8. 4/??Ä.)

Och begatt das obgenantt Cappittel von Burgdorff Jarzitt

der erwirdigen Herren Hern Peter Kower, Decan zue

Burgdorff, Kirchhcrn zue Hyndelwang, Her Heinrich von Eschels-

matt, Kilchher daselbs, Hern Hans Kibler, Lütpriester zu
Kilchperg, Her Heinrich Sürlett Lütpriester zue Wynigen, Peter
Lüttenwils, syner Vorderen und Nachkompnen.

Es wirt Jarzit Cucntzi Speichen, Nescn siner Hus-
fröwen, Hensli Speichen und Clara siner Husfroumen, Clewi
Speichen, Anna sin Husfroum, ir aller Vatter nnd Muoter
und alle ir Vordren. Der sin Jarzit bescttz hatt nf ein Muitt
Dinckel, welcher Muit Dinckel gatt ab zwöyen Schuopposen ze

Aegistorff, nnd gehört Hus und Hoff darzuo den zwöyen
Schuopposen; von welchem Muitt Dinckel gib ich jerclich Zinses
den erwirdigen Heren, dem Capittel von Burhtorff ein Fierttel,
dz (si) dz Jartzit jerlich begangen werd, und die andren sier

Mes ninser lieben Frouwen zuo Aegistorff. — (Am Rande:
Cappittel.)

Man begat Jarzit Peter Knuchel von Aswil, Elsa sin

Husfrow, und aller siner Vordren und Nachkomnen.

D. Z9. « X/// /c«/. » (Spätere Hand.) /,e«m,>>' MM
(/S. ^t/m/,)

Item ^ Her Cnonrat Schlegel, Dächan diserS Capitel,
hat geben XX libras dem Capittel.

Item

« X//. » «. « X// /.«/. > (20. .1?)?-?/.)

^ Loria seeuncia anto testuiu saneti (leorgii orit anni-
versariuiu lloinrioi (lieti Lutors, àobannis tiiii sui, ot LereKts
cliots Lütziberginon uxoris Heinriei àieti öutsrs, et Latberine
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uxoris Ilolrici Lutors, et Ito Lüt^borginon tilis oornm, ob

Kstberins uxoris Xiclis Leborers, et Lotri Lelierers, trstris
sui, st Xnne, st Xstborine mstris preclietorum, ot 1'stri
Loberers pstris esrum; oonstitnernnt super essaie Msjscet
spuà àomum àieti Hrsibscii, ot super partem agri sitsm
in àem Xumbelen, et super unum jngerum agri ante silvsin
?e Lsnmos, vt super àimiàlum prstum ^e l'isàsumattsu
VI soiillos siitilpaurum, IUI soiiàos plobsno, ot II soiiàos
eeeiesie, et VI àenarios uà aitare ssncts Nsris in summo
altari supsr cassie, die do heisset Hug Kobis Hofstat, und

flösset an den Berneweg. (Am Rande rechts steht: °^Hans

Aeschi list.; links ^Xots.)

« /. > f, < X/, 5«/.» (2/. .t

Item Hans Buri, Müller zuo Lützelflü, git by sinem

Lebenn jerlichen V Sch. fur sich und sin Huffröw Ena

(oder Eva?) und al ir Vordren Capitulo.
Item Peter Steger und sin Husfröw Elß Hand geben

einem Capitel I Gldn.
* Item Lienhart Chabi und Greda sin Husfrow, Hans

Chabi, Resa sin Husfrow, Elsa Chabis, Adelheit Chabis
Niclaus Chabis hant geben I Müt Dinckel, ein alt, II junge
Hüner durch ira nnd aller ir Vordren Selen Heil willen,
also ze teillen: dem erwirdigen Cappittel I Müt Dinckel, und
der Kilchen ze Jegenstorff I Müt, und eim Lüttpriester die

gemelten Hüner, nnd sollen die Kilchmeyer ein: Caplan ze

Jegenstorff von dem genanten I Müt II Plappart geben. Und

gat diser egenant Müt Dinckel und Hüner ab einer Schuop-
passen gelegen ze Mattstetten, buwt zuo dirre Zytt Petter
Bacher.

Item Clewi Schcrer von Hindelbang und Elsa sin

Husfrow Hand geben dem Capittel II Gulden für sich und all ir
Vordren und ira Kind.

Item Bendicht Gugger von Zuotzwil, Anna sin Husfroum,
ouch sin Vater und Muotter, aller Fordren, hatt geben

III librss.
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D, 40. A. « X, /ca/. > (SS,

°^ Xnniversarium Wernlis Symon und Gretten siner
Husfröwen nnd Weltis sins Bruodersz der hat geornet II
Mattbletz gelegen ze Utzistorff, in Altwiden ein bislig Mansmad,
und lit mintzhalb an der Karrcnstraß, und bisenhalb an
Ruedin Flücken, und I Fiertcii eines Mansmad, gelegen under
Sant Jostz Bletz by déni Schachen zuo einem Teil, und bi
Peter Hessen Schür zuo der ander Siten; hatt er gekoufft von
Ruodolff Bechern von Utzistorff, dabi ist gesin Hensli Hecheli,
Kristen Nttwcgger und Cuoni Büttinger. Und die obgenanten
Stücki gcltcnt jerlich I Bit. Dinckel; da von gehört einem

Lüppriestcr von Jegistorff V Mesß Dinckel, das er sin Jarzit
began sol uff dem nechsten Mentag vor Sant Georijen Tag,
und die lil Namen verkünden in dem Wnchbrieff, und III
Meß dein Cappellai!, wenn er daby ist; wer aber er nitt daby,
so sol es fallen an nnser Fröwen Bu; und IUI Mes der

Kilchen ze Jegistorff; und sind die obgenanten Stücki köfft
umb XVI Gulden.

ö. < l /// > (25,

Es wirt Jarzitt Cuonrat Kauwers, Cristina siner
Husfrouwen, Vatter und Muoter, und aller siner Vordren, uf dem

nechsten Donstag nach Sant Jörgen Dag, acht Dag darvor
oder darnach, an Geverd. Der sin Jarzit besettz hatt nff ein

halben Muit Dinckel, der da litt zuo nidren Ramseren, der

(den) zn disen Ziten buwett Hensli Wisen; welchen halben
Muitt hat er geben der Kilchen zuo Jegistorff III Mes, dem

Luippriester III Mes; welcher vorgenanter halber Muit giltet
I Plappart alle Jar, und I halb Huon; welchen Plappart
und halb Huon gib eim Luippriester, dz er die Namen in dcm

Wnchbrieff ewenklich verkuind. Zuigen diser Dingen: Her Bendicht

von Bern Luippriester, Hans Nölli der Kilchmener, und
ander gnuog. Geben in dem LXXI Jar. (1471.) ^Verköfft.j
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D. 4/, « lV. > « r/. > (L6. ^l/,/ // Oommutatum

est, in melius.

^ I'eria tertia post testum saneti Osergii est eelebran-

àum anniversarium Ninne cliets LtcsKeles, Helriei àieti
LteoKslis, et Lise tiiie ejus, czui eonstituernnt super agrum
àietum (die folgende Zeile uicht mehr lesbar.)

(Spätere Hand.) Es vnlt Jarzit Ruedi Uetingers, Greda

finer Hnsfrouwen, ir beder Vatter nud Muoter, uud aller ir
Vordren und Nachkomnen, der sin Jarzit bescttzet hatt uns (sie!)

ein Mint Dinckel; welcher Zins gat ab dein Acher zuo Mat-
stetten, den man nempt der Studenacher, ist sin fry lidig
Eigen; lit bisenhalb am Hard, stost an der Kilchen Gnot,

winttzhalb an Weg, do man uff Estpli gatt. Und der Acher

den Zins nuit gelten well, so sölten die andren Acher, die

onch sin Eigen sind, fuir den obgenanten Zins verhöffdet sin

(haften). Von welchem Muit Dinckel gib ich der Kilchen zuo

Jegistorff IUI Mes Dinckel, und einem Luippriester VI Mes

Dinckel, dz er dz Jarzitt begang selbander und die Nanien

verkuind in dem Wnchbrieff; nnd dein Capplan zwöy Mes

Dinckel, wen er bi dem Jarzit ist, und wen er dz nuit dnot,
so velt der Zins uinser Frouwen. Und sol man dz Jarzit
began ain nechsten Mentag vor Sant Marx Tag. Zuigen
diser Dingen: Jacob Vogler, und bed Kilchmener, Her Bene-

dicht von Bern, Luippriester zuo Aegistorff. Geben in dem

LXXXXI1 Jar, XIIID àie Uetobris (1492). * Peter Utingers
obiit in vigilia palmarum. sUnten steht: * Hettinger àat.l.

Item uff dem obgenanten Mentag wirt onch Jarzit
Peter Uotingers seligen und Cristinen siner Hnsfrouwen, Lienhart

Uotinger und Elsa sin Hussrouw, Bendicht Uottinger,
ir beder Sun; der sin Jarzit besettz hat nf ein halben Muit
Dinckel Gelttz; davon gehört der Kilchen II Mes Dinckel nnd

dem Lnippriester II Mes, und dem Caplan II Mes, wen er

dz Jarzit begat mit der Mesß, snsten valt der Zills des Jares
uinser Frouwen. Welcher obgeuanter Zins gat ab einer Matten,
lit ze Zuottzwil uf der Ruoferen-Matten uf dem tritten Deil,
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die der Ruoferen fry ledig Eigen ist; und stoset die Matten
winttzhalb an Dorffbach, und stost an dz Duirli, dz die Matten
beschluist. Zuigen diser Dingen: Hans Heberling, Bendicht

Guggers, do ze mal bed Kilchmener, und ander gnuog. OLO<HOII°

g,rmo (1502,) s* Peter Ruoffer àat.j (Durchgestrichen: *Ver-
koufft oder Fersetzt umb XX Gldn.)

r. 42 «X////> s. « //// /c«/, > L/<«^ ma/-<</, (28,

^ Obiit lZereKta mater prioris cle NünreeKingen, et
Ouon« tiiius suus àe LrgsinZen. OerKiit Hulbsaterr«, àe
Avvile. Ouono Liuom«, Heinricus tiiius. LurgKaràus puer.
Ouono tabrieator, Unoàoltus tiiius ejus, àomina NseKtKiiàis
aàvocata Kajus oeelesis. XàelKeit matrona. Oeri àe?Iuot?-
vile. Ita cle Hettisviie. Ouono lZürrer àe interiori II-
vile. (Mono Korn«, lüuonraclns às ^Viningon, strennnus miles
oceisus. Magister LurKaràus molenàinarius àe IVlatststtsn.
Xrnolàus jooulator. àominus ^VernKerus àe Lvanàon, eu-
ratus Kusus eeeiesie. àominus Otto àe Oeristsin. lirista»
àe NünreeKingen. Ita tiiia àieti LInpKers. àominus Lge-
uoltus miies, Uielient^e uxor sua. Ulricas in vieo. NscK-
tkilt uxor lükristiani àe ^uot^vile,

« /// » A, « /// > (29.

Es vallen Jarzit am nechsten Mentag nach des Helgen

Cruittzes Tag, acht Tag darvor oder darnach ungevarlichen,
mit Namen Peter Villen und Nesa sine eliche Hußfrouw,
Cüntzi Villen fin Vatter und Anna Villen sin eliche Husfroum,
Hensli Meyer, Lucia sin Hnsfrouw, all ir Vordren und Nach-

komnen. Der sin Jarzit bcsettzet hat uf ein Muit Dinckel;
welcher Mnit Dinckel lit ze Urtinen nmb zwo Schuopposen,

darzuo Hns und Hoff gehört, und si Peter Villen seligen fuir
sin fry lidig Eigen gebuwen hatt, darumb die Erben ein

guoten versigleten Brieff Hand. Von welem Muit Dinckel gib
ich der Kilchen ze Aegistorff IUI Mes Dinckel, und einem

Luippriester VI Mes D., dz er dz Jarzit selb ander begang

Archiv de§ hist Vereins.
VII, Bd, IV, Heft, 38
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und die obgenanten Namen verkuint in dem Wnchbrieff; und

wa der Lnivvriester dz nuit dnot, so sol der Zins halber ninser

Frouwen werden; und dem Capplan II Mes, wen er bi
dem Jarzit ist; wen er dz nuit dnot, so valt der Zins des

Jares uinser Frouwen. Und wer es Such, dz Hans Villen
vermöcht fuir sin Person ein andren Muitt Dinckel ze kouffen

in niuser Kilcheri und den geben fuir den Muit, dz man im

dz gönnen sol. Zuigen diser Dingen : Her Bendicht Luippriester

ze Jegistorff, Bendicht Gugger von Zuottzwil, Kilchmeuer,

Cnoni Buittikoffer von Urtinen als ein gebner Vogt. Dutum
anno ciomini 1497. ^Verkaufst. ^Lill clat.j

D. 43. „Lnl. Naiv« Kaliet öle» XXXI, luua XXX.«

X/. ö, « LH?7//)/tt 6? ^'acc^ê ttz?«sw/«?-«m. > (/. ^/«/.)

Es wirt Jarzit Peter Bachers seligen uf Mendag nach

dem Mendag; der sin Jarzit besetset hat nf ein halben Muit
Dinkel, den da buwet zuo disen Ziten Hensli Wisen zuo nidren

Ramseren. Und ist der halb Muit gedeilt einem Luippriester

III Mes, dz er sin Jarzit begang niit der Meß nnd sin

obgenanten Namen ewenclich verkuind im Wnchbrieff, nnd die

andren III Mes an ein ewig Lischt zuo Jegistorff unser lieben

Fröwen. s* Verköfft.j

c. < L/. nsttttL. > (S. Mtt/). sDarüber steht: ^Sweitza.j

^Doria seemula ante invsneionom sanete oruois erit
äuuiversäriuiu Ruoten Doelclen, Dlliuen vou DrAsiugeu uxo-
ris sue, uncl Duoten Nüliers von Natstetten, tilii eorum
unci Disen uxoris sne, unci Deliin Nüliers von Natststton,
cleron 8un, unà Disen Dllis Husfröwe; hant besettzet jerlichen

DID' soliàos alter Menningen von Acker und Matten, Heisset

die Smeitza. (Spatere Hand.) ^Der Huobschmit git I Sch.

und Cnoni Buittikofer I Sch. sAm Rande rechts: ^ Schmid.
^ Mattstetten; links: * clabitur (quer:) * notta.j
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44. <Vl/> A. «// ?i«na5. > ^s^an«ê5 «nie M//«M
/«ê//ic7M. (/7. ^l/tt/,)

Es mirti Jarzitt uff Mentag nechst nach deß Helgen Crütz
Tag Hans Wieniger von Wincheringen, nnd Margretten siner
Husfrömen, aller siner Kinden, Fordren und Nachkommen.
Der sin Jarzitt besetzt hatt uff I Mt. Dinkel zuo Diesbach uffIII Stück, die Petter Müller hatt; des ersten ein Matten, litt
uff Nidermatt nnd Heist Müdematt, und anwenden wintzhalb
uff Hans Arn, bisenhalb uff Bendicht Arn von Böttingen.
Das ander Stück litt wider Böttigen zuo der Löttschen, wintzhalb

an das Löli, bisenhalb uff der Lenenacher, Aber I Stuck
litt uff dem Breittfeld über den Weg, da man gatt gan Adesivi!,

und stost nff den Doracher. Bon welchem Müt Dinckel
gib ich der Kilchen zuo Aegenstorsf VI Mes Dinckel, dem
Lütpriester IUI Mes D., und dem Caplan Sant Johans Altar
II Mes Dinckel, wen er by dem Jarzitt ist; anders vallen sy
unsser Fröwen. Zügen diser Jarzitt Jo. Ka. (Johann
Kamerer.)

45. « L. 4. ?lontt5. > (7. A/ai,)

Mer hat geordnet Benedick Wieniger von Münringen
(ausgekratzt.) Mer hatt geordnett Bendici Wieniger von Münche-
ringen und das obgenant Jarzitt gesterött von sines Batters
und Muotters säligen, öch sinen und siner Hnsfröwen
Margretten, öch siner Kinden, aller siner Nachkommen, mit einem
Mt. Dinckel, so er gesettzt, öch verordnett hatt nff ein Mad
Matten, lid bysenhalb und wintzhalb zwüschen Thoman Clausars

Matten von Müncheringen. Also gehörtt ein Frtl. Dinckel
des obgenanten Mütt an uinser Fröwen Bum, nnd II Meß
einem Lüttpriester, das er das Jarzit verkünd, och begang mit
der Meß; dem Caplan Sant Johans Altar II Meß, wen er
dz Jarzit hilfftt began mit der Meß, anders vallend sy nnsser
Fröwen. Und sol disers Jarzit begangen werden mit dem
obren uff ein Tag. Zügen: Joannes Kamerer, Lütpriester,
Uolman Jmwyl, Hans Kciwer, bed Kilchmeyer. Jo. Ka.
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XL. Unter und zwischen den ersten Zeilen des hievor
Geschriebenen bemerkt man folgende nur zum Theil lesbare

Einträge der ältesten Hand:
* Obiit Onouraàus ào ime villa superiori. Lu-

àoltus ti (àominus Lleinrieus?) àe LiKingen, Konestus
iniles vils. LurKaràns sutor àe (Lrtinon?). àomina

àe Lütlental XàelKeit àe Zmt^vils ào-
minus (die ganze Zeile unlesbar) àominus (mon-
raàus àe LeitinZen Konestus miles. LereKtolàus pistor.
Luoàoltus sutor. àokannos LeKilàe.

L. 46. 6, « L > (tt. Ma/.)
* Obiit ^ValtKsrns àietus OosKart et Letrus tiiius ejus.

Ouonraàns ào Lanmos et Ninna uxor sua, Ouou« et Xieo»
iaus lilii sui. àominus Ilsinrieus àe Xisno strenuus miles.
Hoinrieus às Lorolt^vilo. lleinrieus às Levile et Oreàa

uxor sua. HeàeviAis àieta LieKinFsrra. LereKta às Vii-
msrinFsn. Ita matsr Ouononis sntoris. llsiika àe lliuàel-
vauk. àominus lleiurieus àe Lintslàen.

L. 47. A. < /// i«u5. :> (/Z. Mai.)

Es wirt Jarzit Peters Plöwers, Greten und Lenen siner

Husfröwen, und Iti ir Muoter, Ruedi sins Vatters und
Greten siner Muoter, und ir beder Kint, und Hensi Plöwer
sin Brnoder, siner Vordren und siner Nachkomnen. Der hatt
gesettz eim Luippriester I Mt. Dinkel, dz er sin Jarzit sol

began selb tritt zuo Mittem Meyen, und gat der Muit Dinckel
ab einer Schnopposen, so Henttz Wit buwet, lit zuo Milnche-
ringen, und gehört Hus und Hoff darzuo zuo der selben

Schuopposen, und Hus und Hoff, da nu Bendicht Plöwer
innen ist; gibt alle Jar Uli Mes Dinckel Zins, die hat er

geben nach sinem Dot Clewin Knuchel dem Schiuder und
sinen Kinden, die da elich sind, und nuit miter; und wen si

nuit ensind, so sönt die IUI Meß Dinckel vallen an unser

Frouwen Bu. Die selben Schuopposen giltet IIII Mt. Dinckel;
da git er dem Luippriester von Jegistorff I Mt. Dinckel, als
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vor stat, und I Mt. Dinckel der (den) erwirdigen Heren den

Barfuosen zuo Burttorff, und I Mt. Dinckel der Kilchen zuo

Jegistorff, den ich der Kilchen verkost hab nmb VII Guldin;
und den Vierden Muit Dinckel gib ich minen Fruinden; die

sönt uf minem Jarzit zno der Kilchen gan nnd mit Opfer und
mit andechtigem Bett (Gebet) mir und iren Vordren druilichen
nachduon, nach der Mes den Muit Dinckel verzeren; und weler

Fruind nnit da wer, der sol nuit an dem Muit Dinckel han.
Die selben Schuopposen giltet V Sch. Den., II Pl. dem

Luippriester, I Pl. der Kilchen und I Pl. dem Sigristen, dz er us

sinem Jarzit mit zwöyen Kerttzen und mit eim Duoch zeichnen

sol; und giltet öch die Schuopposen II jungi Hüner und I
altes und XX Eyer; die gib ich na minem Leben dem

Luippriester zuo Jegistorff. Zuigen diser Dingen: Nuofli Knuchel,

Cuonttzman Kanwer, Cnoni Kobis. Mm Rande: Nö. Blöwer.j

D 48. c. « X?// /ca/. » (/6. M/i.)
* dominus DurKardus eausidieus <ls Lolodor«. Lur-

Kardus lilius Usinriei cis DütseKiers. Dissla cle Lissingen,
et Klia sjus Xclelbeit et uxor Dietiiei cle NünreeKingeu.
Deinrieus cle Drtinon Dnedoltus de Diedenberg, (mono
tiiius llurekardi sutoris. DurKardus de Drgsingen. Dein-
rieus dietus DampreeKt. NeeKtKildis de NülnKeim (Nun-
singen?), öerektoldus taker. Dnedoltus ds Diede. DurKardus
de Dngi.

D. 49. «X5/, A. <X////e«/., (SO. Mm.)

^ Dbiit Derdurg, uxor DnodolK im Dove, domina àu-
denta de Nessen. domina DereKts, de Hünstetten. Ita ds

Lai. lZereKt(a) NeeKtKiidis uxor DurKardi sutoris de ?ir-
sol et tiiius ejus et uxores eorum. DurKardus DrentscKer
et Demma uxor ejus. Deinrieus sutor ds Dangnova. Due-
doltus ds Duotvile (oder ivlosvile?). Dsinrieus dietus 4'roseKo
de Doltsemule. Dli^adetK ds Dusdelingsn. DatKerina ds
Doltömülinon. Detrus tiiius Xieolai in vieo. dominus lüuno
vlebanus iu DriendaeK arekipresyiter. dominus DosKslmus
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àe Lurgàort. Its. «b àer Luron. LurZKsràus Heim« et
Its, uxor ejus àe Obernrisàs. àoksnnss sutor àe ^Viniugsu.

L. 51, «XL//> s, « L///» l//V>«»ê e)i««o/?i e/ ?nar-
lz/?-?5, (2,5. M«/.)

^Leris Mints auto sseensionem àomini erit snniver-
ssrium Loiriei àieti Lrtiner, <^ui leZsvit àe sgris suis in
àem Lr>vsiie V soiiàos àsusriorum, its tsmsn Mot pie-
bsuus àebst esse metseeuuàus (selbander) eum àuobus missis
pro romeàio snimsrum omnium psrontum suorum et om-
uium tiàsiium àetunetorum. sAm Rande rechts: * Unveile;
links: ensuuit(?) (aus eursvit verschrieben?).j

L. 52. < X////, ^4, L. z> k?s^ma,îê exk>x«pê. (28. Äa/.)
* Obiit LsreKts uxor àieti Ltosutsunss, LurKsràus

lilius ejus et Lemma uxor sua. àans LeKsào et Lristins
uxor ejus; eonstituorunt supsr sgrnm Lueln V soiiàos,
saoeràoti II soliàos st seelesie III soliàos. Ileinrious àe

Lutsebiers. Lolrieus Konestus saeeràos àe Lis. àokannos
àietus Lesi. ZoKsnues tilius Lietriei àe NünreeKingen.
Letrus submersus. Nsrgrets Klis LurKarài (Zrsbsrii. NeeK-

Mit desina. LetsrseKa. Lolrieus às Lrtinou lilius msgistri
Letri às Lrtinou. LurKaràus lilius Vaitiieri às ^uot/viie.
Lstrus eomes, Its, Ouggers. LsreKts tllis Heinriei àe

Risàe.

L. 53. „«â1. Junius Käbet Sie« XXX, luui. XXVIII.«
e. X?'e«mö«Vs ma?///^^. (/. ^zm?.)

Ueber der ersten Zeile steht: * Leienàum est ciuoà semper
cpisrts teris post àominiesm Lonteeostes est jesunium MS-
tuor temporum.

^Obiit àomina LereKts ào Lsnmos, uxor Lolriei àe

àeZistort, soror XZuess st àoksnues tiiius ejus. Its àe

NünreeKingen, uxor LsreKtoKli LiuKertis'a«t(?). Unàoltus
Klius msgistri Loiriei às Aut?vile. L-ersràus sutor. XàeL
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Keit juveneula ('?). XlKertus 8un Hemma àe LrgsinZsn.
XàelKeit uxor Letri Lietriei. Lolrieus piekanus às LtinZsn
(Aetigen?). Ilsinrieus àe Lv.no, Konestus miies. iVleeKtKilàis

uxor Iloinriei takri. Leiuriens ^Verier Ita uxor Lucloili
HeKers. Luono àe Lr^siugon, Luono tiiius suus. XZnosa
àe Luti,

53. c, < l/// n/u«. > (6.

^OKiit àomina LereKta às Lrgsingon. LurKaràus
taker. NseKtKiit Liài. Lugo sutor, Luono Kims suus.
Magister Lunraàus àe NüinKeim. Luouo et uxor sua
Lemma àe Loppontal, LereKta tiiia magistri LuoàoiK.
Luouo cis Liscis. Ita às Lurucien. lleinrieus àe Lnslingeu
et Ita uxor sua. Ita uxor >VernKoii Dogarti. XàelKeit
àieta Lotina. àominus Luoàoitus aclvoeatus àe Nesson.
NeeKtKiit uxor Lolrioi sutoris.

L. 57. l // c. ic/u«. (/Z. /un/,)
°" OKiit lleinrieus Lioever àe Natstetten. Llrieus àe Min-

reekingen. Luoàoitus Holers às Natststtsn. àomina XàeL
Keiclis às LriaeK. Luoàoitus às Lsroit?riscl«. àaeokus
tilius llugonis in platea, clomieellus WernKerus cle Lanmos.
LereKta uxor clieti llailsrs. Nsoiitinit moilenàinaria àe

Natstetteu. Luoàoitus àietus (Castel? (Oolào?).

L. 59. < X//. ^t, X//// /'tt/, z> Mi/'ce/Z/KM ma?--
i'z/z'um, (/8, /«/»,)

^ Odi it LorcKta uxor LurKarài àe 8unK«ve et Ilein-
riens Kiius ejus, ciui KaKsnt agrnm an àem LolKerg, illi
àsket expeclire anniversarium eorum eum eensu. lleinrieus
llancler et XàsiKsit uxor sua, àokannss st Letrus Kiii sui.
Luoclollus Lurnler. àominus Luoàoitus àietus 'Wilcla. Luono

«.uem eanis morsit. lleinrieus àe Au«t?vilo. Luoàoitus àe

Lai. àominus Luono cis Lt^onciort, Konestus miies. Lemma
uxor llsinriei às Licoma. Listrieus àietus Neistsr et Lein-
rieus àietus Neister.
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D. 61. « L/ » « L/// /ca/. V«tt«?7«,< «mctt

* Deria seeunàa proximo post testnm nativitatis saneti
àokannis Laptists semper erit anniversarium WernKeris àe-

Diters et Denselini tìlii sui. Ita, àieta DnseKers. Ita uxor
Detri àe Lapeilis. XàeiKeià uxor àieti Dangbein. Luono
juvenis submersus in Derno. NeeKtKiiàis àe Litvviis. Duo-
àoitus >Vinman et LereKta Klia sua. Doili Nattis. àorclanus
àe Drtinon. lZurKarclus àe MinrseKingen et lZercKta uxor
sua. Ouonraàus tiiius àokannis inoiiitoris et Xnna uxor
egus.

D. 62. « XT', z e. /// De/ri Dautt a/?o«/o/tt?-um. »

(29. /un?.)

*anno 71. (1471.)

^Drit aniversarinm DuieKlis Digensat^ <zui àeàit pro
salute anime sue et omnium anteeessorum suorum; oui
àat ein Muit Dinkel, der da litt zuo Jetkoffe», den da bnmt

Peter Juinis, und hat es also geordnet: IDI Mes dem

Lütpriester, VI Mes der Kilchen, II Mes dem Caplan, men er

by dem Jarzit ist; wen er aber nuit daby wer, so sol es

der Kilchen vallen. Me hat er geordnet eim Luipriester alli
Jar eim Luipriester I Pl. und I jung Huon und an dem andren

Jar ein alttz Huon und X Eye (am Rande niit einem *),
dz er in dem Wnchbrieff in und sin Hussrouw seligen und sin

Vatter und sin Muoter verkuinden sol. Und sol man dz Jarzit
jerklichen began an dem nechsten Mentag post àodaunis, nnd
ist der Pl. und ist dz Huon und X Eyer (nnten mit einem f)
ouch zuo dem Muitt Dinkel geschlagen. ^71 anno. Verköfft.j
sAm Rande links: *Aman àat Kic ""in villagi«. * Peter
Leman.j

D. 63. ««»I. Zuliu« Kalket Sie« XXXI, luua XXX.«
< X/X. A. OckMa «««ciê /«na«n?5 /?<?M's/e, > (/. /«/?.)

* Dbiit àoeliuus taber. Ouonraàns àe Drtinon, tiiius
LeKurg(e). àominus Duoàoltus àe Driegstetten, Konestus
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sacerclos. àominus Hugo ào Lnrre. Luonraàus pater prioris
ào NünrecKingen. lìuoàolfus àietus Loler. Lolrieus àietus
DorrieKKerg. Lolrieus àietus DrsiKaeK. Lolrieus Orunàor.

< L///. L/ ««//««, ^ D/«(S>,',/ ^< M«7V//i/tt7tt Mtt^/Z/Z'VM.

(Spätere Hand.) ^/Lê'/«c/o /l/tt^/ece/««^«/«?". (2. ,/ui/.)
^ OKiit Ita àieta Krieger, que iogavit pro anniversario

suo unum soliàum àonariorum ut àem XKer ^em Xpeios
NeeKtKiiàis Kriegs. Luono às ObornKurg, Konostus saeer-
àos. NeeKtKiiàis àe Diede, Kiia Oottriài. Luono Louppsn.
XlKertus strennuus et Konestus miies àe Drgesingeu.

L. 65. « X///. /. > ll>7///>a///ê ex?'«c^?'. /u/i.)
^ OKiit Luonraàus àietus Knrt/enKaKsr. Luono agri-

eoia. NeeKtKiiàis uxor l'otri àieti às Divers. LereKta àe

'Wenge. Luono ào Liirron. LercKtolàus ào IpsaeK, ot Lie-
menta àsLisllo uxor àieti LsreKtolài. Laimona àe LeKüppKon.
àokannos às Otlingen. Duoàoltus sutor. DurgKaràus insti-
tor st àuàeuta uxor sua. DurKaràus Dover, àominus
Otto aàvoeatus Kujus eeeiesie. àomina Di'sela àe Daron.
Ita àieta Dotina. àominus Xibertus às Lor Konsstus miiss.
IVieolaus plekanus às 'Wimisn/en. 'WsrnKerus XroKsr (Xn-
tsn?). Ooskart (davor steht OosKags durchgestrichen), ào-

miua DeiiKa. àuàenta àe NnnrseKingeu, Kiia àieti Li-
àerken.

L. 68. «XL> M«?A«/'e//ie vê>Ain?« ma^/z/,êL. (/^./u//)
°" Obiit àokannes àietus Lineriugsv, qui tuit «ceisus.

àomieelius DieKaràus àe DriaeK. Duàoitus Otto às Nat-
stettsn, st Dli^aKetK uxor sua. àokannes àietus Krieg.
XàeiKeiàis DangKeininna, et Meolaus trater ejus, et Xieolaus
maritus ipsius preàiete XàeiKeiàis.

L. 69. </> <?. <X/////ca/.> (/9. /«//.)
* OKiit XàeiKeiàis uxor LurKarài institoris. àominus

LereKtolàus àe àegistort, nokilis st strennuus miies. Dietri-
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eus junior àe DueKse saeeràos. àominus Dirions àe Lorta.
àominns Dietrieus miies. Ouono àietus Dbsrvin? (Dbersn?),
Derbiit uxor ejus. ?etrus às DieKerstort. Xnna Mg, Hein-
riei Negent(?). XàeiKeiàis uxor Otton(is) àieti Dorlis,

D. 70. A. < X/ 6a/. Ma/^e M«a^a/e»6. > (22. /u//.)
^ Obiit Duoàoltus àietus Nuos et NseKtKilt uxor

sua. LereKta Kiia sua(?). Onono àe Xlsaeia Otto àe Osia,.

Ouono 8obuei(?). llurekaràus Dabristsr, Duoàoltus ào lZurg-
à«rl(?). llurkaràus às Damnos submsrsus. Nargrota
uxor Xieolai às Obrenviis NeeKtKiit Derer« von ^uot^-
vile, LereKta àe Dürren Ononraàus ào Lau-
mos Xgnesa uxor Ounraài àieti Dieàers.

D. 71. < L/. > ö. «/X Ka/, » t^/i/'^/i«« «// a/n/« via/tta.
(2D /u/i.)

(Vor und hinter vigilia steht von späterer Hand: Deelssis

vatroua altera Kae àie inànlgeneia.
Es valt Jarzit Juncker Anthonis von Buchst, Edelknecht,

und Fronw Elsbett Roreggerin, siner elichen Husfrouwen, und

ir Vatter und Muoter und ir Kint, aher Fronw Elsbet von
Heitteg, ouch siner elichen Husfrouwen, und ir Vatter und

ir Muoter und ir Kint und aller iren Vordren. Also settzen

ich min Jarzit uf eim Schuopposen zuo Aegistorff, die da

buwet der Koler (am Rand mit einem s anstatt vom darauf
folgenden durchgestrichenen „Amman Jacob Vogler"); melchi

obgenanten Schuopposen die Kilchmeyer zno Jegistorff gekonfft

hant fuir fry lidig Eigen der Kilchen zuo Jegistorff, und giltet
Zins die selben Schuopposen liberal III Muit Dinckel, X Schilling

Pfenningen, und ein alt Hnon nnd zwöy Junge nnd
XX Eyer; nnd von disem ewigen Zins gehört einem

Luippriester zno Jegistorff V Schilling Pfenningen, ein alt Huon
und X Eyer, nnd dem Caplan Sant Johannes Altar ouch

V Schilling Pfenningez und zmöy jnngi Huener, und X Eyer,
dz die obgenanten Briester min Jarzitt ewenclich begangen
mit zwöyen Messen nf Mentag nach Sant Jacobs Tag des
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Helgen Zwölffbotten, acht Tag darvor oder darnach ungevar-
lich; nnd wo die Briester dz Jarzit nuit also begiengen des

Jares, so söllen die Kilchmeyer den Zins allen nemen und
min Jarzit began. Zuigen diser Dingen: Bendicht Guggers,
Hans Heberlings, bed dozemal Kilchmeyer, nnd ander gnuog.
Geben do man zalt von der Geburtt Cristi Jesu Tnsent fier-
hundert und i^xxxxv Jar (l495). °Nlnd ist die Schuopposen
geköfft morden umb i.xxii Guldin. (Dies. H. mit dunklerer
Tinte.)

(Dies. H.) Von diser obgenanten Schuopposen, die der
Kilchen eigen ist, die Koler (über dem durchgestrichenen Jacob
Vogler) von Aegistorff zuo disen Ziten buwet, vallen Jarzit
Niclaus Eschis, sines Vatters und siner Muoter und aller
siner Vordren. Der sin Jarzit besettzet hatt uf ein Muit
Dinckel ewig Zinses, der von (vor) etlichen Jaren zuo Kilchberg

verkoufft ist von den Kilchnieieren von Jegistorff, und dz
selb Gelt an dise(r) obgenanten Schuopposen Konff komen ist.
Und von disem obgenanten Zins gehört der Kilchen zuo Aegistorff

ein halben Muitt Dinckel, und einem Luippriester III
Mes Dinckel, und einem Capplan III Mes Dinckel, dz si min
Jarzit ewenclich begangen mit zwöyen Messen, und wa si dz

Jarzit nuit also begiengen, als obstat, so sol man iren Zins
des Jares armen Luitcn geben. Und sol man Jarzit (darüber

: * dz) almegen began uf Mentag nach Sant Peters
Gevengnis Tag im Ougsten, acht Tag darvor oder darnach
ungevarlichen. Zuigen diser Dingen als obstatt; dz geben ist
im Jar, do man zalt nach Cristus Geburt fuinffzechenhundert
Jar iucliotiono 3^, septiiriu, Kaleuàas XuAusti. — (Gehört
eigentlich zum Folgenden.)

«X////. > </, <V///ca/. > .in«s /tt«//'/« a'«??«/!?.

(26. ^tttt.)

* Item ab diser obgenanter Schuopposen wirt Jarzit des

erbren Lienharttz Bachers seligen, sines Vatters und siner

Muoter nnd aller sinen Vordren; der sin Jarzit besettzet hatt
und an dem obgenanten Konff der Schuopposen der Kilchen
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geben hatt XX libras Pfennigen ; dz bringt am Dinckelgelt VMes.
Do gib ich von III Mes der Kilchen zuo Aegistorff und dem

Luippriester II Mes, dz er min Jarzit mit der Mes ewenklich

begang uf Mentag nach Sant Jacobs Tag. Datum 911

(1492?). fUnten steht: Stali dat. Koler dat. «mina
(durchgestrichen).),

72. s. < L üa/, Lania/eoni« m«?'<z/?'ê'«. (28. /u/i.)
* Obiit dominus Duodoltus milos advocatus

(verblichen), lolmnnes earpsntarius et Lerebta uxor sun, et (üunrs-
dus tili us suus et Xnna uxor iiiius(?). Deliua (Derebta?) et

Nargaretba que tueruut tilie Ouonradi sutoris. IleinrieK
vou Ietingen(?), Xnneu, von DileKöu uxor sua. Xnna
NaeKtiseKs ir Swester LoeKter dederuut unam eistain Kuie
eeeiesie iu remeciium nnimarum suarum.

73. « // /ltt/. > (Z/. ./u/,.)
^ domina Duota ds Nesson. Denn de Dent?. NeeK-

tkildis de NünrseKingsu. (mono et NsedtKiidis pueri
Dugonis ds Drgsingen. Ilsinrieus Hersoli qui tuit «ecisus.
Lerebta VVienbaeKina. Heinricus dietus Draus ds Holt?:-
müls. Neebtbiidis de Lerolt^vvile. Detrus dietus Spreng«.
LnrgKsrdus (sntor?).

^Lg,1. Augustus Ksdet ài«8 XXXI, luu» XXX. «

D. 74. <Xi /z </. ////nttnas. ÄeMa?tt xaziö e< mar-
/«/"is. (2. ^UAU^/.)

* NeebtKildis de Leitingsn, Dusts, tiiia sun, Derek-
t«ldus maritus ejus. Deinrieus de Dorums. DnrgKardus
et OKuono lrstrss ds Dengeudort qui doderuut bovem
sanets Narie. àudeuta de ZsttereKingsn. Nargrets et
WernKerus de Natstetten.

D. 75. « // ^t. >/// ?7/u«, > K^/i /e//ciL«m/ ^Aa/>êVi

M«?-/Z/?-!/M, (6. /lUAUF/,)

^ Obiit Dudoltus tabsr st Ita uxor sua. Ita uxor
àokarmis in vico. Xnua Doten, Dili soror sua. OKuouo
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àietus albus. lZurgKsràus tiiius ZsnZlis rlemmi VereKers.
NseKtKiit uxor Ituclolti Kristsn. àoksnnes Driiuutinger
XàelKeit àiets Höring,. LereKts litis, àieti Iliürnelis. Xnng,

Nollinsris, Dili tilis ejus.

76. X c. < L/ ê7/u«. z, (8. ^luAU^

Am Rande: ^veàicstio ecclesie, ohne Jahresdatum.

ck. < L n/u«. > (9. vtug!«<,) /lomani ma?-/?//-?«

Mechtild Hebgnuog von Affoltren het geordnet, das man
ir Jartzit began sol an dem nechsten Mentag nach Sant Lau-
re(n)cien Tag mit zwein Priestern, und Heinis Hebgnuog und
Berchten siner Husfromen, der vorgnanten Mechtild Vatter
und Mnoter, und Annen ir Tochter, und Elsen der(selben)
Tochter, und durch ir Kinden nnd durch aller ir Vordern und
Nachkomnen willen; und darum hat si geordnet zmei Körst
Dinkel und ein Sumerhuon uff disi nachgeschribnen StA, mit
Namen: ein Juchart, lit an dem Müliweg an dem Acher
gelegen, den Ruedi Blöwer buwet, hört ze der Kilchen-Schuepaß;
ein Juchart Acher, lit ze Buelen; ein Juchart Acher, lit an
dem Glasbachweg, hört halber dar zue wider die Matten;
ein halbi Juchart lit hinder des Webers Hus; aber ein halbi
Juchart darob hört halbi darzue; aber ein halbi Juchart, lit
in dem Buobenle an Heintzman Scherers Acher, und ein

halbi Juchart lit bi den großen Euchen, gat oben in den

Geren bi dem Zwivhel, buwet alles Heintzman Scherer; ein

Korst einem Lüpriester ze Jegistorf und Sant Johans Capplan,
und ein Sumerhuen und ein Körst an unser Frowen Liecht.
Und welles Jares man dz Jartzit nüt begieng niit zwein
Messen, so sol man des Jares armen Lüten durch Got geben
den Zins; und gilt dz selb Guot über ein (ein) Müt Dinkel
Zins und ll Sumerhüner; da hört der selb Zins halbi der

vorgnanten Mechtild (letzteres ausgewischt).
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L. 77. < L//> /// ?</uL. z T'z'ôUT'tt'ê m«?'/!/^^. (//. ^UAUZ/.)

5 Obiit Dolrieus àe Lektine seutilsr. LurgKsràus àio-
tus Ltuli. LurgKsràus às Verrunberg. Letrus Nor«.
Laims uxor Duoclolti ào àogistort. XàelKeits Lovina. Der-
Kilclis àiets, Duàslingen. Luonrsàus àietus Dullin. àomins
Xnns àe àeKistort. LereKts Ws Luoàoltì àe ^uot^vile.
Luoàoitus àe Lormos. LurgKsràus àietus Nuo?. Listrieus
àietus Dsrg. LurgKsràus Kluis LurgKsrài àe NûureeKiugeu.

L. 78. « //// > ö. < X/X /ca/. > Du^sön co«/'«^««« î?ê«ê-

"° Item riots: àeàieseio Kujus oeelesie semper eelebrsnàs,
est àomiuies snts lestum sssumpeionis ssuets Nsris vir-
ginis.

c. « X l^////ca/. ^^um/?ei« .<?«nc/e M«^/s, « (/F. ^ttAU«/,)

^ Dbiit Its uxor LuoàolK às Nünreebingen. Weru'
Kerus Derro qui mortuus tuit iu LomKsràis. àoksuues
às Dötlingen KKus àiote Lsime. Deinrieus às Dünitss et
uxor ejus, Xnns Kiis sus et Lsburg soror sus, et Xieolsus
lrster «uns. Deinrieus àe DieKersvils st DlissbetK uxor
ejus, àoksuues 2S LsàstuKen.

< X// D </. XL// z °" 7As«f/«tt sz?êV>!c«pi ce/eö?'«/«/'.

^ Diß hiegegenn ') geschribenn Seelgreth, durch Frouw
Anna von Erlach, geborn von Buchse gesatzt, ist mit Willen eins

gesäßnenn Rats zuo Bern durch den edlen vesten Herrn
Hannsen von Erlach, Schultheissen da sälbs, mit anderthalb
hundert Pfunden Houptguots abgelöst, und damiti die Matten,
das Underpfand, zuo sinen Handen, gefruet und gelediget und

das Houptguet wider angeleit zuo Handen der Pfründ und

>) Dieß weist von Seite 78 slinks) auf Seite 79 (rechts) hin, auf

welcher das hienach unterm 17, August Geschriebene steht.



— 391 —

Kilchen zuo Jegenstorff. Und gehören die zwen Teil des

Zinses den: Luttpriester, und der Dritteil der Kilchen. Die-
sälbenn ouch das Jarzit began söllen, wie von Alter har,
und als die Schrifft an dem Gegenblatt verrer anzöugt. Unî>
als der Mütt Dinckels, so uff der Matten gestanden, vier
gewäsen, sind die dry mitt obbemäldter Summ abgelöst, und
sovil den Vierden Mütt berürt, darumb sol min Herr Schultheis

mit dem verkomm, dem sölicher zuegehört. Beschâchen

Zinstag nach corporis Obristi, anno etc. xx°. (1520.)
Stattschriber zue Bern.

IX 79. </> e. «Xl/> Oc/ava sa/îc/ê/au/ encn ma?'-

Ich Anna von Erlach, geborn von Buchst, wilend deK

fromen, vesten Juncker Ruodolffs von Erlach seligen gelasne

Wittum, vergich und tnen kund allermenclichem fur mich und

all min Erben, die ich harzuo vestenclich verbinden, dz ich missent
und molbedacht, mit Vogtes Hand durch miner Sele und
aller miner Vordren willen min Jarzytt besetzt han uff eine

min Matten gelegen in der Dorffmarg von Aegistorff under
der Vesti und under der Haselstuden, stost nach der Lengi an

Mülenweg bisenhalb, windshalb an Sterchis Hoffstc^t, und

stost uff die Nidermatten, uff Clausers Matten, da sin Schür
uff statt. Söliche obgnanten Matten gib ich hin nach minem End

mit Vogtes Hand einem Lippriester von Aegistorff mit aller Necht-

sami und Zuegehörden, wie ich obgencmte von Erlach daran
gehebt han, niit Zünen, mit Hegen, mitt Graben, mit Wasser, mit
Wasserrunsen, mit Ußfart, mit Jnfart, mit aller Rechtsamy
und Zuegehörden, alß sy von Alter har gehebt hatt, und gib
sy einem Lippriester, die obgnanten Matten mit Vogtes Hand,
in denen Gedingen, das er min Jarzytt nnd aller miner Vordren
began sol an dem nechsten Mendag nach der Kilwichi, mit
dryen Priesteren und mit zweyen gesungnen Aemptteren, das
ein von nnser lieben Frouwen, das ander von den lieben
Selen. Und sol ein Lippriester von der Matten einem Capplan

jerlichen usrichten 1 Mütt Dinckel, dz er ouch Meß hab
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an dem obgnanten Jarzytt. Und sol ouch ei» Lippriester

unser lieben Fronwen alle Jar geben ein Müt Dinckel. Und

weles Jares ein Lippriester und ein Capplan dz Jarzytt nit
begiengen, alß obstatt, so sollen die Kilchmeyger des Jares

allen Nutz von der Matten nemen und dz Jarzytt began. Also

ist nu min lester Will disers Jarzytt, also bestättiget sy mit

Vogtes Hand, also dz die obgencmte Matten ewenclichen der

Pfruond nit entpfrömdet werde, und in guotten Eren behalten

werde, in guotten Trüweu, an alle Geverd. Und sol ouch ein

Luppriester mich obgnante von Erlnch und min Vatter und

Muotter verkünden in dem Wnchbrieff ewenclich. Gezügen

diser Dingen: Her Bendici von Bern, Lüppriester zuo Mai-
storf, Jacob Cloß ir gäbner Bogt, Jacob VogKr Aman zuo

Aegistorff, Hans Röubliß do ze mal Kilchmeyger, Burcke

Hessen, und ander genueg. Datum uff Sant Margrethen Tag,
in dem Jar do man zalt von der Geburt Cristi unsers Herrn

tusent vierhundert sibentzig und nun (1479) Jar, an dem

fünffzechenden Tag Hewmanott.

L. 80, < ^l. X////c«/. » /?e/-/!/itt/-^ aö/)a//s. (LO. ^luSê/sê.)

Es wirtt Jarzitt Hans Furers von Urtina, Ita siner

FröwenI öch siner Kinden, aller siner Fordren nnd Nachkommen.

Der sin Jarzit g'setzt hat mit einem Mt. Dinckel uff
dem Gnott, so sin ist gsin, Hns und Hoff, es spend Acher

oder Matten. Also von dem obgenantten Mt. Dinckel g'hört

'/2 Mt. an uiisser Fröwen Buw, fier Meß einem Lüttpriester,

das er sin Jarzit verkünd nnd begnng mit der Meß, II Meß
einem Caplan Sant Johans Altar, wen er Mes hatt g'sungen

oder glesen, und der Kilcher in ordnett; anders valtt es nnsser

Fröwen. Sol man dz Jarzit began uff Mentag nach dem

achten Tag der Kilchwichung. Zügen: Joannes Kamerer

Lütpriester, Barthlome Knuchel, Hans Kauwer, bed Kilchmeyer.

Anno 14. II". (1492.)
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< l / D c. « X/ /ca/. > Sciava tt^umtitt«m« vê>Ai«êS.

(SS. ^u«.)

Xnna XeeKsnàers àe Longarten, uxor Heiuriei àieti
LeKerer àe àegistort, quo eonstituit pro salute anime sue

I soiiàum Ltebler super unum aZrum situm vor dem Stufet,
qui tuit àos proàieto Xnne. Am Rande: * I)at * Xiculaus
KnueKsl.

81. «X////^ e. </X :> >

(24. ^lUAUS/.)

* Obiit Iloiriens às ?ot?v,ile et Duoàoltus pater ejus,
et DorKiiàis mater ejus, Dereiita uxor sua. DurZKaràus
earpentarins, etiam àe Aotxwiie, Iloiriens DerbelinA con-
tuisrunt agrnm Knie eccissis situm apuà ?en Duron, et
eensus àekst àari saeeràoti, et iiie àeket eeiekrars pro
àetunetis. (Am Rande steht von anderer Hand: evariuit.)

(Spatere Hand.) ^ Xnno àomini millesimo quaàrinZen-
tesim« quaàraZssimo D" «eeisi sunt iiii eirea Dasileam

(d. h. St. Jakob) post LartKolomei; tsria 4^ Kat memoria
eorum.

D. 82. A. « l// /.«/. » (26. vwMsi.)

^Deria tereia ante testnm Leiagii erit anniversarium
Deinriei àe Dappelieu et Nargrete uxoris suo, et àokaimis
DrobetseKeu, et ^okannis àieti Körst et Duoto uxoris ejus;
qui eonstituerunt super unum agrum et nimm pratam (^/c)
VI soiiàos àenariorum àuolms saeeràotibus, viàelieet pie-
bano in àoAÌstort III soliàos et eapellano aitaris saneti
àokannis Ili soiiàos; que prata vooatur DIaàonmatte.
sAm Rande rechts: ^ Marmi ^ Scherer; links: * Klaàsumatt,
^ Scherer (verblichen.)j

« X/ vi, IV /ca/. /ii/si 7^/, ^ (27. ^UA!^-/.)

Es mirtt Jarzitt Ruoff Zmiacher von Müncheringen,
pristina uxor et Xnna quoque et pueri, uff nächst Mentag
nach Bartolomei; der sin Jarzitt besetzt hatt uff ein Mt.

Archiv, dcS hist Vereins.
VII Bd. IV, Heft.
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Dinckel; also VII Meß Dinkel an ein ewig Liecht in Bein-

huß, III Meß einem Lütpriester, dz er sin Jarzit verkünd und

begang, und II Meß, da sönd die Kilchmeyer ein Briester
bestellen, und biß ein ewige Meß im Beinhuß angefangen wirtt,
da sönd sy dienen der Meß. Und litt der Mt. Dinckel zuo

Mattstetten nf einer Schuevossen, da Huß und Hoff zuog'hörtt.
Und wen sin Sun oder Kind wend, sol man inen gönnen nnd

den Mt. Dinckel geben abz'lössen umb ein Gelt, das billich

ist. Zügen: Joannes Kamerer, vlebanus, Bendici von Böm-

gartten, Bendici Gugger, bed Kilchmeyer.

« X/X. » 6. « I' /ca/, .tuA«j'tt,tt sdisco/?/. D«/aa/i ma/Vz//^.

(28. ^ttM>tt.)

Es wirt Jarzit Cleuwis Hoffer von Balmmos, Adelheit
und Dichtlin siner Husfröwen und siner Kinden, öch sins

Batters und Muotter, uff nächst Mentag nach Bartholom«.
Hat g'ordnet ein halben Mt. Dinckel uff der Weid, stost hinden

an die Fladenmat zuo Banmoß; von disem halben Mt. gehörtt
nnsser Fröwen zno Jegenstorff II Meß, dem Lütpriester II Meß,
und Sant Johans Caplan II Meß, das sy das Jarzit be-

ganggen mit zweyen Messen; anders valt es an Buw. Und

mögen ein anderen halben Mt. Dinckel die Sinen, wen sy

wend, köffen, nnd den obren damit ablösen. Zugen: Joannes
Kamerer Kylcher, Hans Kauwer, Kylchmeyer, Bendici Goleter

von Zuotzwil. Anno 1522.

83. c, <//// Ka/» Dsc«//a«« «anc/ê ,/a/ia?m/L öaM«/6.
(29. ^u(M5/,)

Lt est patronus in altare saneti àolmnnis Lavtiste,
inckulgeneias (.5/,') czuaclraginta clierum veri covtessis et peni-
tentibus.

s. »//« /ca/. (,?/, ^usu^/.)

*Obiit dokannes Kot«. Ita LelrartueKs, Ilsnsslinus
tiiius ejus. Ita Lernen, lleinrieus cle Lüsebiers. Lerebta
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uxor (Kiia?) sus. Luont? Lszsiis. l'ornas àiows (lölclo.
Its, tiiia Ouononis sutoris LurKarcius armigor cie Nun-
rsekingsu. cioininus XnsKeimus milss ào Lanmos, XàelKeit

uxor sna. Listrieus carpsutarius.

L. 84. „LaI. Septeinder KäKet Sie« XXX, luna XXIX.«
XL/ s. Lc/tt/tt (Spätere Hand.) Lesene vi,-»/«/,?.

(/. ^ep/em^e/-.)

^WernKerus KKus àieti WisnKacKss. LereKta Lein»
Kart, st NeeKtKiiàis Kiia sua. lleinrieus prior, et Luon-
racins tiiius snns. àuclsnta uxor àieti earpentarii. LureKar-
àus sutor. lleinrieus cis Xtwile, st LsreKta uxor sua.
àoinina Lemma uxor àieti Luti. WernKerus àietus LcKonis.
Lolrieus NutM. NeeKtKiit mater LIoKiuon. Leinrieus ear-
pentarius àe Natstetten.

L. 85. «//> e. < »«tt«5. :> (.5. 6eztt6mös?'.)

^ WernKerus NerKotto. Luoàoitus vor LilcKton. Xcisi-
Ksit uxor ejus. Xnna Lura lleinrieus àe Löningen
(Letlingsn? Lrt^ingon?) maritns sjus, LatKerina st Xcisi-
Ksit tiiis ejus. Luonracins àietus Lever, LereKta uxor
ejus; eonstituerunt super agrum an déni Kilchmege Ili soli-
àos, II soliàos saesràoti, I soliàum aà oeelesiam. Klein-
rieus àe Drüt? (tlrnis? (?ons?) et Lena uxor sua. Luou-
raàus in vieo, et NeeKtKiiàis uxor sua. Leria seeunàa
ants testum nati(vi)tatis Narie erit anniversarium Luoclolti
vor Lücken. Lnocloltus àiotus sutor.

L. 86. s. « L/ /c/?«. ^> X«//i?tta« «anc/6 M«?is Vê/^/n/^.
(8. ^ep/ei/iöö/-.)

Mverint universi piekani in Vegenstortt, quocl singulis
annis àio natalis virginis Narie instituent proeuratores et
eclituum eeelssis et cetera otkeia, nee ciillerant in aiium
àism. Lit eo Krevior coueionanclo. àoannos Lamerer.
Leriptum anno 1511.
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«XI///N'A. «Ltt/U5. « MK?7?//'/5. (S. ^L^/eM««/'.)

^Dsàieacio seclssie Oonstaueionsis lsriatur.

87. < L// //// tt/««. > (/S. ^«z)/«nbs,

* l'sria tsreia post tsstum nativitatis virginis Narls
orit ssmpsr Anniversarium ?stri ào Vivsrs et Nsebtbilclis
uxoris ejus, Wernberi cie Vivers et Dii^abstli uxoris sue,
et àobanuis äo Vivors, tiiius preàiete äs Divers, et Dii?a-
betue uxoris suo, quo nune contraxit oum àobanni äioto
Dsoblers, et Neebtbilciis äs Divers, et ?stri äieti Nangolt
mariti sui; qui isgavsrunt Vili soiiàos antiquorum äo ài-
miài» sugsra («/<) agri hinder der Schafschüren, ànobus sa-
eeràotibus in àogistort, viàelieet piovano ibiclem et capei-
iano aitaris sancii àobannis, in romeàium animarum.
sAm Rande: °^ Mattstetten. ^Doii Miller. ^ nota (novum?)!.

ö. «/// n/u«. > />«//i«5// /ac//itt/, /"öZ/ci.? e/ /?LA///s

MK/'/U/'U?«. (//. ^SZ)/SM/>6^.)

Xnivorsarium orit Duotlen moiitoris àe Natstetten,
Dlbetli uxoris sue, Deli moiitoris, Disa uxoris sus, àokannis

moiitoris, DatKerina uxoris sue, omnium anteeessorum suo-

rum. <Zui eonstitnerunt aniversarium super uf die Matten,
die da genant ist die Schwendsa ze Matstetten, und uf ein halbe

Jucharten Achers, lit nssenhalb an der Matten, ««wandet

uf des Muillers Acher von Urtinen an dem Hag; uf welche

obgenanten Matten und Acher gib ich hin ewiges Zinses XVII
Plaphart, der Kilchen ze Jegistorff VII Pl., dem Luippriester ze

Jegistorff VI Pl., und dem Capplan IUI Pl., wen er dz Jarzit
mit der Mes begat, so es gevallen ist. Und ift die obgenanten

Matten und Acher der Kilchen von Jegistorff eigen; und

hant wir Kilchmeyer und Zwölff Mad und Acher ze Erblen

verluichen dem bescheidnen Cnoni Buittikofer von Urtinen, dz

er dz Guot in guoten Eren sol halten, und alle Jar den

Zins uf Sant Andres Tag ufmisen sol. Und sol man dz

Jarzitt began alweg an Mentag vor des Helgen Cruittzes Tag.
Znigen diser Dingen: Her Bendicht von Bern, dozemal
Luippriester ze Jegistorff, Hans Heberling und Hans Schnides in
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der Gassen, bed Kilchmener. Latum anno i.xxxxiii° (1493.)

^ Verkonfft.j

L. 88. « //// ck. ?7/t/,?. » (/3. ^/i/em/>s,v)

^ Loria soouuàa proxima ante tsstum oxaltacionis sancts
crucis semper erit anniversarium Ilenselini clicti Nüllers
von Lrtinon, der erschlagen wart; qui àeàit scclssis iu
àeg'istort àuas msnsnras olei, quas clant tilii àicti Nartis
do Lapoit/wile, quamàiu ipsi vivent.

e. <X!/// K«/. l?,i?atttt«« > <?«/^e//i e/

^ Leienàum est, quot proxima toria quarta post exaL
taeiouem sancte crucis semper erit )e)uniuiu quatuor tem-
porum.

(Spätere Hand.) Xota: Hensli Banwart von
Mattstetten hett geordnet und gesetzt durch siner Sel Heil willen
und Margarethen Banwartinen siner Husfrouwen, und ir
beder Kinden nnd Vordren und Nachkomen willen, V Sch.
Stebler ewenklich, IUI Sch. einem Lüppriester ze Jegenstors,
der ir Jarzit verkünd und begang mit der Meß, uf den

nechsten Mentag vor dcr Fronfasten ze Herbst; l Sch. an unser

Frouwen Bum. Und wer dz der Lüppriester ir Iarzit nit
begieng, so sond die IUI Sch. vallen armen Lüten oder an
den Bum unser Frowen. Und hett die V Sch. gesetzt uf ein

Hushofstatt ze Jegenstors in Oberdorf under Henslis Clausers

Hus under der Straß an dem Bach. sAm Rande: Warth""
Clauser Kt. (Kabet?).)

« X// z> f. « XL// /is/. Oc/««a ««//^/«//5 ie»/« /1/«,-/«

gm/s. XVc«m6i//« ma/Vz/f/L. (M. Hep/em^e/.)

5 Obiit Xvcolaus Lscbi; hett geordnet und gesetzt, durch

siner Sel Heil willen nnd aller siner Vordren, ein Mütt Dinckel
ab zwein Schuopposen gelegen ze Kilchberg; warend Her Ruofen

zen Linden, einen Körst einem Lüppriester ze Jegenstors, ein Körst
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einein Kavplen Sant Johans Altar, zwen Körst an unser Frouwen

Bnw ze Jegenstors; und wirt dz Jarzit an dem nechsten

Mentag nach des Helgen Crützes Tag. Und wer dz die Priester

dz Jarzit nit begiengend, so sol man iren Teil geben

armen Lüten.

L. 89. « à. XL /ttt/. z> /.am/is/'// e/?/55'<M e/ m«/7i/^^.
(/7, ^Mmiö/',)

* Obiit Deinrieus clo Aotxviie. àomina XàoiKoiàis àe
Lunstettsn. Ita uxor Heinriei Lcevvenberges. Magister àe

LntseKisberg. lleinrieus DegeKo. Deinrieus àe Lanmos.
Lemma uxor Letri iu vie«. LurgKaràus às Lieàe, XàeL
Ksit uxor sua. Xuna uxor Martini àieti Dmingors, Diisa-
betk às Nuotalo et Lolrieus Alius ejus. LereKtolàus
sutor et XgatKa uxor sua. NeeKtKiiàis LuseKlis. lleinrieus
Dottbuel.

L. 90. c. < X/// /.v?/,, (/9,

Es wirt Jarzit Cleuwi Aeschis säligen.

L. 91. f. <X/ca/, à/««?'ê«/«o««,'«m^!/6 » (22, 6'ö/?/,)

°^ Obiit àokannes in vieo, àolmnnss Klius, Kospss.
Duoàoltus ào DgsreKingsn (oder Limita?) Dlrieus
pistor. àomina lloika ào Lorno. NseKtKiiàis Kiia DeruIK.
msusarii (Tischmacher). Deinrieus DanneuKüsern Hemma
àe IloeKmM Konssta mulier. NeeKtKiiàis
Kiia DnociolK. Dristmnus et LereKta uxor sua ot LereKta
uxor Lprengis. Deinrieus cie Dinstorf, ot àoràana Doài,.(?)
Konesta mulier. LurKarcius àe Luge. Lolrieus ào Nun-
reekingen, et XcleiKeit uxor sua.

L. 92. ö. « L// /ctt//t'?ic/««. z 6'/6«Me </«c//?u/ì c/vmmi.

(2,5. FöMmöe,'.)

^Duàoltus àietus Dravo. Dant^ina àe Itwile. Luon-

raàus àietus Dnuut?. Demuot Klia àomine Ite Klie vena-

toris. LeterscKa às WieKart^wiie. Luono seolaris Kiius

àomini WernKeri àe Svvanàou, XàelKeit soror sua. Xnns,
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Kesseling,. NscKtKilt àe LinàelvanK. LberKaràus às Lo-
merio. LK?abetK uxor àokannis rasoris, Ilsinrieus àietus
Liuzzri, Lomas àos Lizzriston. àomina NoeKtKiiàis mater
àomine Ite àe WenseKngen. Dorclruàis Neister Hugs l'oeil-
ter àss Xmmans. XàelKeit àe LueKse. XàelKeit àe Dras-
wile. LereKta Kiia Lolrici in àegistori, NeeKtKiiàis mater
ejus.

93. «L///> s. <:////'«/s«k/a«. Mc/!«/,ett,5 ttl-e/mnAk^. >

°^Lu«nraàus Klius Heinriei àe (?unt?en. Hemma Uud-
lsrra. Xieoiaus àe lloeokstetten. Luonraàus sutor. itisela
uxor LurgKarài institoris. LsreKtolcìus às Laàen. àominus
Letrus àe Xiàerwile, uxor sua àomina Xgnssa, tiiius eorum
WernKerus, Luono Lilor, Lristianus às NünreeKingen.
XàelKeit uxor sutoris. Lelina àieta LorKo uxor Lolriei
sutoris àe Lrouwenbrunnen. Lietrieus àe Hoit^muii. LereKta
mater WernKeris Keriis. XàelKeit àe làinàelwauk. LereKta
àe LroueKtal. Letrus às NunreeKinZen, Ita uxor sua.
NeeKtKiiàis in viso. LereKtoiàus àietus Lonrein.

Xltare Kauwsrss, inàuigeneias p. i^ àisrum vers eon-
tsssis et eonkteutibns.

Rudi Graf von Urtinen het geordnet durch fin Sel He(i)l
willen und Vreden Emmingers, Hemmen ^ Stok nnd Agnesen

Grasser siner elichen Husfronwen, sines Vatters und siner

vorgnanten aller nnd siner Nachkamen ein Schuepasß, Heiset

Sumersschuevassz, ist gelegen ze Urtinen, nnd giltet jeriich II
Mnt Dinkel, V Sch. Stebler, I Fasnachthuen, II Sumcrhüner,
XX Eyger; also das man sin Jarzit ewenklich began sol an
dem nechsten Mentag nach Sant Michels Tag, nnd aller siner

Fordern und Nachkomen, nemlich mit ll Messen; nnd sol des

I Mut gan an unser Frowen, II Körst an das Liecht unser
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Fromen, und II Körst an den Bum der Kilchen ze Jegistorf,
I Fiertel einem Lüpriester ze Jegistorf, und II (Körst
ausgestrichen) Vierdung Sant Johans Capplan; und weles Jares
si das Jarczit nüt begie(n)gen mit ll Messen, so sol der Zins
des JareS fallen an unser Fröwen Bum; nnd füllend die

V Sch. Stebler, die Hüner und die Enger ouch einem

Lütpriester fallen, nnd sol ein Lütpriester des selben Rüdin
Grafen, siner III Husfrouwen ewenklich an dem W(o)chbrief
künden. Getzügen: Heini Rüf von Urtinen, Hensli Nuesli,
Cuentzi Blower, Hensli Graf, Cuentzi Vögelli, Ulli Rnefer.
Und wenne Ruedi Grafen nüt ist, fo Hand die Kilchmeyger
die Schüpassen ze besetzend. sUnten steht: ^Agnesen Grasten

Muster, Henslin Grafen, Henslin Grasten, Heini Archer. ^Ver-
köfft. Oben rechts am Rande: ^Müller clo llrtinon.j

1'. 94. «etoider Knliet àie» XXXI, luna XXX.«

^ Oemuot matsr IZurglîarài sutoris. NeeKtKilt Lrttnt/.
NeeKtKilt uxor Heinrioi cis liiscls. Lli^abetKa Loolina.
lìuoàoltus Lolor st matsr sua luclsnta. llorokta clieta Hon-
reins, ot pater st matsr ejus. Luoàoitus llorgot ot Lonoclieta

uxor sua. LsreKta uxor NatKsi labri. llolrious cis Licks
st NeeKtKiiàis uxor sua, XclsiKeit Kiia sua.

L. 95. ö. « /// Nona«. » (,7. c?cw^ö/'.)

Obiit Letrus earpsntarius cls llrtinon. L«Irieu8 às

Lt^ingsn, XàelKeit uxor sua. Luonraclus às VVissaeKen,

àietus Loàer, NeeKtKiiàis uxor ejus. LurgKarclus ciietus

septsm erines (Liebsnimar) àe interiori ILviis. LereKta cie

RaàoiKngsn. àomina IleiLvIK às Willisowa. Magister Hol-
rieus àe Lürron.

97. c. L/ z^/L. (Spätere Hand.) ^e/^oms ««eis-
«ML. (/0, <)c<s//e?',)

^XàelKeit uxor Hugonis àe Lrgsingen. Lütgarclis
uxor prioris. LurgKarclus àietus IpseKe, et Luonraàus



— 401 —

Mus suus. lìuoàoltus àiotus Neistsr. Ileinrious tUins

lZurgKarài ào lìisàs. WernKerus rasor. Heàburg, IlelKa
puelia. Neeirtinlt mater àuàente. lleinrieus àiotus Wien-
KaeK. XàelKeit snbmersa iu LramMiten.

r. 98. 5 « /// z (/Z. <?cwö^.)
Es valt Jarzit Niclaus Steli», Elli uxoris suo, Uli

Stelis und sin Hussrouw, Hensli Stelis und aller ir Vordren
und Nachkomnen, nf Mentag nach Sant Gallen Tag; der sin

Jarzit besettzet hatt uf ein halben Muitt Dinckel, welcher Zins
valt ab dem Acher, der da gelegen ist bi dem Dorff zuo
Wettstetten, winttzhalb an Hindelbanck-Stras an der wisen Schwöstren

Guot, bysenhalb an Kauwers Guot; welcher Acher sin fry
lidig Eigen ist, und nuit zuo dem Leu gehörtt, und sol man
den obgenanten Acher sinen Kinden nnd Fruinden nuit steigren

noch nemen, diemil si in zinsen mögen oder wellen. Von
disem Zins gib ich einem Luippriester zuo Jegistorff Uli Mes

Dinckel, dz er nun Jarzit ewencklich begang mit der Meß,
und min Jarzit verkuind, und die obgenanten Namen in
Wnchbrieff verkuind; und dein Capplan zmön Mes Dinckel,

wen er bi dem Jarzit ist; wen er dz nuit dnot, so dz Jarzitt
ist gevallen, so valt der Zins des Jares an uinser Frouwen
Buu. Zuigen diser Dingen: Her Bendicht von Bern
Luippriester dis Gottzhus, Jacob Vogler Amman zuo Jegistorff,
Bendicht Gugger von Znottzwil, und ander gnuog. Jn dem

I^XXXXII Jar xml" àio Oetobris (1492).
Mer Hand deß obgenantten Stciliß Nachkomnen geordnet

und gabelt II Meß Dinckel, gehörend nnsser Fröwen an ir
Buw. Stand nff eim Acher zuo Matstetten ein Juchart, litt
hinder Mattenböl, sind fier Juchartt. sOben am Rande:
^Cleuwi Steli zu Mattst.. .j
«X//» A. «// /tK//.<tt Mps e/m«/7^//'/5. (/4. i)c/vHe/'.)

* Es valtt Jarzitt uff nächst Mentag nach Sant Gallen

Tag, VIII Tag for oder nach, Petter Büttikoffers von
Zuotzwil, Anni uxoris siner ersten, Nest die andre, aber Nest

die dritte, und siner Kinden; der sin Ja(r)zitt g'settztt hatt uff
ein Fl. Dinckel. Mm Rande: " Verköfft.j
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L. 99. 5. « XL// /ca/. 6«M wn/e55s^s. > (/6. «c/oöe?-.)

Lroxima ciominiea post. Dalli ost àeàieacio aitaris
Lauwer; ot eonsoeratnm ost Koe altare in Kouoro Lristiue
virginis, àuàooi eontossoris, Xgato virginis, Wolfgang spis-
oopi, Lrsi et soeiornin ejus, ot Labiaui et Lebastiani mar-
tvrum; et eonseeratnm est anno 75 (1475), sabato àie
Dereonis ete.

/X> e. < XL//ca/, > Mtt^//^6(/7. l?e/«^e,

5 (Mit Lolrieus Lröclo ot lta uxor sua. Lriàsrieus
àe Nesson. Lritgaràis uxor Lolriei às Xlìoltron. Letrus
àietus Lit? st L?ueKina uxor sua. (àokannos?) àietus
Lrieso, quonàam roetor Kujus eeeiesie. Magister Lolrieus
àe Löningen, tiiius àieti Liàerruaus, Lerelita uxor sua.

rnagister LeroKtolclus molenàinarius àe LueKss. àodannes
lilius Lolriei Loijers às ^uot?wi1s.

r. 101. «X//// .L X/ K«/. 5 M«m Z)a/)ö (letzteres ver¬

blichen^. (Spätere Hand.) t?o^««^ e/m«,--
/i^. (22. Sc/«/^.)

NargarstKa Kiia àieti LinKart? às Lieàs. Lleinrieus
àe Lapeliis. XàelKeit Kiia DerKilàis àe LiitseKiers. Lein-
riens Kiius luagistri LuocioiK ào Wiier. Lieiurieus sutoris,
et LereKta uxor sua, et Hemma Kiia eorum. Liseia àe

VrneKenwiis (Lranelnvvi?). Ilsinrieus Lisàsr às Natstst-
ten et Lolrieus Kiius suus. (lueta uxor Lietriei Langbeins.
Deàswig àe Lerbeiiugsn. Lsàswig às LütseKisrs. LereKta
Kiia magistri Oietriei. llsàswig aàvoeatissa. XnsKelmus

Loripes.

L. 102. «X/» </. «L////ca/.z> ^«/>i?iê e/<?, «z?//ìè«,n m«

^Domina eomitissa àuàeuta ào LalmoeKa. XàelKeit
Lesslina às Natststtsn, Dsiririeus maritus ejus. XàeiKeit

uxor Loiriei àieti LegentMn, et lta etiam uxor sua.
XnsKolmus àe NüureeKingen st uxor sua Ita às Nun-
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reeKinZen. Xnim DrentseKera. Deinrieus às Dieàe. Dsmma
diets cis LimpseK. LereKta uxor àokanuis àieti LueeKers.
lleinrieus Munen et XàeiKeiàis uxor ejus.

« X/X > e. < L// 5»/. > (26, «6/«/«,.)
Es miri Jarzit uf Mendag nach aller Helgen Dag Hensli

Fögellis, Greda und Nesa siner elichen Husfrouwen, Vatter
und Muoter, und aller siner Fordren und Nachkomnen; der
da hatt besettz sin Jarzit nf ein Mütt Dinkel der

Kilchen zuo Yegistorff '/2 Mütt, dem Luippriester IUI Mes.
dem (andern?) Lüppriester Caplan II Mes, wen er bi dem

Jarzit ist, und sust valtt es an unser Frouwen (verblichen);
weler Mütt Dinckel litt zuo Betterkingen den da (ganz
verblichen) Zügen diser Dingen: (nicht mehr
lesbar Casper Heini, und ander gnuog.

Lommutatur in melius.

L. 103. « L/// » A. « I' Ka/. Hi/msm« e/ ^m/e a/?a5/a/o^«m. »

(28. Oc/a^/'.)
Es wirtt Jarzit uff nächst Mentag vor aller Helgcnn Tag

Barthlomez Wieniger säligen von Müncheringen; und ist das

Jarzit geordnett und gesüfft also uff einen Mütt Dinckel, der

jerlichen nu für hin der Kilchen zno Jegenstorff valt und wirtt
a(n) dein Boll; welcher Mütt Dinckel ein gemein Dorff von
Jegenstorff der Kilchen weren sol an iren Kosten nnd Schadem.

Also körtt (gehört) von disem Mt. Dinckel dein Lüttpriester III
Meß Dinckel, und dem Caplan ein Meß Dinckel, wen er by dem

Jarzit ist; anders fält es zuo dem Fl. Und das Fiertel körtt

an ein ewig Lischt im Beinhuß. Zügen: Joannes Kamerer

Lütpriester, Bendicht Gngger von Zuotzwil, Hans Willi, Bendicht

von Bangartten. Xnn« dl««c:c:cz° und vin Jar (1508).

« vi. //// Ka/. » Xa/-«',«,'/ ex/«c»p/. (29. Sc/a/,«^.)

* Obiit Ita mater Dietriei às LettereKingon. lleinrieus
àe NttlnKeim, àietus sn àem Dübele. WernKerus sutor..
Luoni ào WalliueoKt/vile. Letrus àietus Nnrer àe Durg-
àork. Nargrota tiiia Letri LinerinZeu àe Dieàe. àokannes
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àe IliniieivvanK et NecKtKiit uxor sus, et XàeiKeit ölig,

sus. Laims, Kiia Ottonis takri.

<XL///> S. <////ca/. > ^ (öS. Sc/oöe/-.)

Lt est patronus in altari Xanvsr; inàuigeneia XK,^ (qua-
àragiuta) àierum eontossis et eontritis.

104, „«a1. ?s«ve»i1ier Kadet àie» XXX, luu» XXIX.«
«°. Dö«7/«//a« «?nnium «anc/o/'um. (/. Vovemöe??'.)

^ Obiit lleinrieus às Dünitx. sorer Nargreta àe Leroitü-
wiis. Ita, matsr àokannis in vieo. NseKtKiit Kiia lìuo-
àoiti àe Lrgsingen. àuàenta àe LimmenecKa. XàsiKsit
matsr àieti Ooiàen. Ita uxor àieti Itotsn ot Ita Kiia sua.
XàolKsits às tHapollis. msgistor Iloiriens àe XKoltron, ltuo-
cioitus ào lavilo.

«x///z> e. <////:> l^m?nemo/'ttc/ci «m«/um «ni-

Xnno àomini miiiesimo quaàricsntssimo triessimo tor-
ciò Usinrieus Hartman às àsgistort àsàit st àonavit iiksra
àonaoione inter vivos.. purs' pro Ooo ot saints nnims
sus et suorum (auteeess)orum àuos ekoros speitsrum àe

quatuor irustris, jaeeut in territorio às Oeisvii; et sunt
àuo unnm àimiàium pratnm unà oin KaiKs Naà, st jaoet
unum in àen wilàeu Nutten prope viam; àempto uno
frustro, aiiuà Meet in viiia eirea àomum <üunt?i lìuppen,
et alia àuo frustra sunt agl'i prstsr unum jugrum props
viiiam Ottoni» (Ottonswvier?) hi àem lüriin et stingit
viam ecclesie. Dt aiiuà trustrum est àimiàium jugrum,
jacet in àem >Vannentai em Lt KaKeatur memoria
preciieti Heinriei, Luonraài Hartmans patris sui, et Ite
matris sue^ et iàisakeekt uxoris sue, Nsrgrete (Hisstvers

nmtris sue uxoris, Hsrtmani Kiii sui, XatKtsrins (in der

Mitte des Worts ein Riß), Dils, Xnns, Nargrsts ot Liisn-
KeeKts KM'orum suarum; que «ràiuavorunt unum ckorum
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acl structuram beats virginis, st eborum sp(eits?) plebauo,
qui eelebrat auiversarium omnium preclictorum; quocl si

uou taeeret ills, iste eborus clsbst isto auno esse eeeiesie

bsate virginis. Dt iste eensus ckabitur sieut preseriptum
est post mortsm prsclictorum Ileiuriei et uxoris sue Dlisa-
beebte. Datum (ut?) prius. Lestes lmjus «ràinatiouis:
Letrus Dssver(?) saeeràos et Dlrieus(?) Dawer pa(truus)
suus.

5 Lommutatum (iu) melius.

L. 105. « // > /°. « /// nv/itts. > (Z. V«ve7/^e?-.)

Es miri Jarzit Heini Hartmans, und er (einer?) Elfen siner

Husfrouwen, und Cuntzis sins Vatters, und Jten siner Muoter,
und aller siner Fordren und Nachkomen. Der hat gefetz II
Körst Dinckel, I Körst einein Lüppriester, und I Körst an unser

Fröwen Buw uff I halben Teil der Matten, die man nempt

Sutermatt, sint II Manwerch, lit der Lengi nach an dem

Dorffbach. (Am Rande ausgestrichen: * Dolor clat.)

Es valt Jarzit Hensli Fögellis, Greda und Res« siner

elichen Husfrouwen, Vatter und Muoter und aller siner Vordren
und Nachkomnen. Der sin Jarzit besettzet hat uf ein Muit
Dinckel ewig »Zinses, der da litt ze Böchingen, welcher Muit
Dinckel giltet alle Jar III Sch., ein alttz Huon und II jnngi
und XV Eyer; welchen Muitt Dinckel bnwet ze disen Ziten
Nigli Soletrenman, als den der Köffbrieff innen hatt; von
welchem Muit Dinckel gib ich der Kilchen ze Jegistorff VI Mes
Dinckel und ein Pl., nnd einem Luippriester IUI Mes Dinckel

nnd I Pl. und die Huener nnd Eyer, das er selb ander Briestren
sy und die Namen ewenclich im Wnchbrieff verluint und mine

Jarzit ouch; und dem Caplan zwöy Mes Dinckel, wen er mine

Jarzit begat mit der Mes, so es gevallen ist; wen er dz nuit
dnot, so söllen die zwöy Mes vallen uinser Frouwen. Zuigen
diser Dingen: Her Bendicht Luippriester ze Aegistorff, Jacob
Vogler der Amman, Hans Heberling, Hans Schmittz in der

Gassen, bed Kilchmeyer, und ander gnuog. Datum i.xxxx°
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Jar (1490). Und sol man dz Jarzit ewencklich began uf Mentag

nach aller Helgen Tag. (Am Rand: * Xgitur term 3^

proxima post «muium sanetorum ut...)
Item mer hat Oswald Fögeli disers Jarzit besret von

sines Vatters, Muotter, öch sins selbs, und zweyer siner Hus-

fröwen, Greden und Margretten, ouch aller siner Kinden,
Nachkomen und Fordren, umb I Mt. Dinckel gelegen uff. dem Hoff
zuo Holtzmüli. Von welchem Mt. Dinckel g'hörtt einem

Lüttpriester IUI Meß Dinckel, darnmb das er noch ein Priester
hab uff dem obgenanten Jarzitt, und der selb Mes hab in der

nüwen Capell fur die lieben Selen; und die acht Meß Dinckel
der Kilchen, darumb und ir Kilchmeyer nff dez Jarzitt für
V Sch. Brott durch Gott geben, wer das nemen wil. Und
ist der Mt. Dinckel gefetzt uff den gantzen Hoff zuo Holtzmüle.
Anno 6° (1506.) Jo. Ka. (am Rande). Und sind bede Jarzit

geschlagen uff nechsten Zistag nach aller Helgen Tag. Zügen
diser Dingen: Joannes Kameeer Lütpriester, Uolman Nigli,
Hans Willig.

(Auch hier bemerkt man zwischen und unter den Zeilen
eine ältere Handschrift, von der sich jedoch nur der Schluß
vollständig, das Uebrige in einzelnen Worten herausbringen
läßt:)

Büttik und siner Swester nnd einen

Sumer(huon) (große Lücke) und sin

sol und V Den. einem Priester sol Priester
der obgeschribne Namen Wnchbrieff on dz

kilchen "chs helffen mer ouch

Priester die ir Jarzit hetten or andern Priestern
den mitt im chen II Sch - dem Lütpriester

als obgeschriben stat, so sullen die Priester der
Dechany ze Burgdorff die obgeschribnen Gülten dasselb

Jar nemen und dz Jarzit began des strenui
viri àomini Dominarli ào Driacb, militis, oràinis IKeuto-
nioorum. Xnn« U°.CO««°.r,° (1450?). Datum por ma-
uurn meam propriam àaeobi Lcbvaben ào lZruM, notarli
publier in preseneia Konesti viri àomini àolmnnis LeKiiissol,
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oràinis IKeutonicorum, plobsni pro tempore in Künit?, et
àomini Hemmanni àe Lrlaelr militis, oràinis ejusàem, tes-
tibus aà lise premissa voeatis ete.

106. k>. < IV// /V/u«. > /son/^a/'ck/ c««/'e^«/'?^. (6. X«v.)
* Xnno àomini miiiesimo trecentesimo nonagesimo

nono (1399), ipso àie Narrivi, so haut gesetzt und gegeben
Gerhart und Peterman von Krouchtal, Gebrüder, ein Huß
und Hoffstat gelegen ze Bern an der Hormansgassen Schattenhalb,

zwüschent Peter Rieders Schüre und Peters Zender Huß,
an die Kilchen ze Jegestorff in den Worten, dz ein Priester,
der do sesshafftig ist, er sige Kilchherr oder Lütpriester, dz

Jorzit selb drit Priestern begon sol birre uachgeschribenen
Personen, daz ist: Peters von Kronchtal dez eitleren, Peters von
Krouchtal sins Suns, Gerhartz und Peters von Krouchtall des
obgenanten Peters Süne, Vögte der Kilchen, Annen von
Linnach (Lindnach), Katharinen Phisters, Annen Peygers, Juncher
Gerhartz Fröwen von Krouchtal, und alle ir Vordrun, mit
Messen und andren gueten Wercken, alz man gewonlich erberen

Jorzit begot; und sol ouch der Lütpriester, der es denn ze

Zitten ist, dz vorgnant Hns inne haben und messen, besetzen
und entsetzen, also dz er es von der Kilchen nit cntfrömde,
won ez der Kilchen ewenklich beliben sol, und ditz Hnß in
guten Eren haben, by der Pene, wo der Lütpriester dz Jorzit

jerlich nit begieng, dz denne der Nutz des Huses dez Jores
valle an den Buwe der Kilchen, und denne dez Jores die
Underton dz Jarzit schaffen begangen in den Worten, alz
vorstät; und sol man ez begon nach der Kilwa mornuntz an dem

Mentag, acht Tag dovor oder acht Tag darnach, an Ge-
verde.

« XL///> e. < l// i</u5. » (7. Mvembe/'.)

*Es valt Jarzit am nechsten Mentag vor Sunt Marlis

Dag Clewi Buittikofers seligen, Adelheit sin Husfroum,
ir beder Vatter und Muoter und aller Vordren und
Nachkomen. Der sin Jarzit besettzet hatt uff zechen Mes Dinckel,
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welcher (welchen) Zins git jerklichen und buwet in Cnoni

Buittikofer von Urtinen, und giltet die Schuopposen, davon

der Zins kunvt, uiberai V Muit Dinckel; von welen X Mes

Dinkel gib ich der Kilchen zuo Aegistorff IUI Mes D., einem

Luippriester, IUI Mes D., dz er dz Jarzit verkuind und mit
der Meß begang, und die Namen verkünd im Wuchbrieff;
und dem Caplan ll Mes D., wen er dz Jarzit begat nnd uff
den Tag Meß hat, so es gevallen ist, und sust valt es uinser

Frouwen. " Verkoufft. sAm Rande: ^Bari clat.j

<L//z «V « V/ ii/z«. » c«? «na^s? ttm MK?7z/rum.

(8. Xs«öm/)6?',)

An Mentag vor Sant Martis Tag wirt Jarzit eins

Cuontzis Hessen von Mfil (Jfmyl), und einer Greven siner

Husfröwen und aller ir Fordren und Nachkomnen; hat gesetz

einenr Lüpriester II Sch. D. Stebler und II Snmerhünere,
dorumb er gedenken sol der obgescribnen zwöer Namen in dem

Wuchbrieff ewenklich; und einem Capplan VIII D. wenn er

hie ist, so man das Jarzit begat, und an der Kilchen Bue

III! Meß Dinckel ab einer Schuepposen, buwet Wernli Sy-
mon von Mfil.

* Me hatt er geordnet dem Capplan Sant Jvhans Altar

ab einer Schuepposen, so Cnoni Kechen bnwet, XVIII D.
sUnter den letzten Worten erkennt man noch die Spur des

Datums, nämlich: Xnno clomini N°.c:c!c:«°.i.xii°. (1462.)j
sAm Rande: * Amman cle IKvil.j

1X107. s. < L > ?Vie«Äo/v MK/-/^i5. (9. Vovemöe/'.)

* lluoclollus àe àsgistorl, NeeKtKilt uxor sua. LurZKar-
àus àietus Wiicla et LnrgKaràus (Zoelcla. Xieolaus NceseKe-

1er, Ita uxor esus; eonstitnsrnnt super partem clietam

LigenstüeKi acl eeelesiam I soliàum àenariorum saeeràoti
celebranti ibiclsm. Oerclruàis uxor WernKs. Ilsinrieus
àietus Xsrii. tüucmo Lgli, LurZKaràus Klius tratris sui.
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Oeruug tiiius Luoàolti àieti Lader et Herum«, tiiia ejusàem.
NeeKtKiiàis àe Leberg. Mm Rande: ^àegistort.j

< XL, s. <////> M«vêmi. (/<?. Vovemö«?-.)

^Leria seeunàa ante àeàieaeienem erit anivsrsarium
àokannis Wisen et Liie uxoris ipsius et (et) omnium pareri-
tum eorum; àietus àokannes oràinavit piekano unum soli-
àum steKIer super agrum Heiset Äbenlen, und lit zwischent
dem Mosacher. Mm Rande: ^Ifwil novum.j

< //// > F. « /// ê</u«. > Ua/'/ittê episc«/??. (//. V«oem/,e?'.)

Leàieaeio ecclesie àegistorf proxima àominiea post
testura saneti... (ausgestrichen. (Spätere) Hand.) Lt proxima
feria 2' post Nartini est àeàieaeio iu aitaro saneti ào-
Kannis.

* Soror Minni ab dem Bühel het gesetzet und geordnet,

durch iro Sel willen und durch iro Vordren und Nachkamen

Se en willen ein Phunt alter Phening ab dem Guot, da der

Bühel zuogehört, dz felb Guot des alten von Eschis selig was,
mit Namen zehen Schilling dem Lütpriester, der iro Jartzit
jerlich begat, und zehen Schilling der Kilchen, öch alter
Phening. (Spätere Hand.) Disers obgenant Jarzit git alle Jar
Hans Eschis ab siner Matten vor dem Bül da Hus und Hoff
uf statt; und ist der Bül nu ledig umb den obgenanten Zins.
Mm Rande: Nicolaus Ken.j

L. 108. «X//» ö. ?«u«. /??'êcc:tt ez?ê'Lc«z?ê e/ con/e^a/'/L.
(/Z. V«^m/)e^.)

Es wirt Jarzit Oeli Clausers, Margretta siner Husfröwen,
Hans Clausers siues Süns, Elsa siner Husfröwen und Greda

siner Husfröwen, Adelheit Voglers, Hans Clausers Schwester,

ir aller Vatter und Muotter, öch aller ir Fordren und
Nachkomen, Der also diß Jarzit besetzt hat uff ein Guott, buwt

Heist Frechen zuo Nöttingen gilt III Mt. Dinckel, VI Sch. D.,
ein alt Huon, IUI jnngi liberal. Von dem allem git er

I Mt. Dinckel; der Kilchen zuo Jegenstorff V Meß Dinckel,
Archiv des hist. Vereins. ^>

Vii. Vc. IV. Heft, 4"
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einem Lütpriester V Meß D., das er dz Jarzit selbander

begang, und dem Caplan Sant Johans Altar II Meß, wen er
das Jarzit hilfst began niit der Mesß. Wo er das nit dät,
so vallen die II Meß an unser Fröwen Buw. Nnd sol man
dz Jarzit began uff nechst Mentag nach Sant Martin, acht

Tag for oder nach. Zügen: Her Johannes Kamerer, Kilcher

zuo Jegistorf, Hans Häberling, Amman zuo Aegenstorf,
Bendicht Gugger. Xnn« 2°^ (1502.) Jo. Ka. ^ Verkoufft.

L. 109. «/X> e. « XIV K«/. Oc^ma« csn/stt'M'/s.

(/6. X'^emie?'.)

^NeeKtKiiàis clieta Aonina. Östrus àietus Loior. clo-

minus Letrus, pisbanus in LrlenbaeK. Lerebta àieta Lo-
tina, LurgKarclus Ouesseu et Xgnesa uxor sua. Luàoltus
Loler. LereKta et XäelKeit et alii quam plures, qui eou-
bursbantur Kie in quoàam àomo. Lli^abetK IluKelers et
Luonraclus Klius ostrsciom.

L. 111. « X////. > s, «X/ Kai. » k?c)/umim<i ttö/>att5.

(Spätere Hand.) ^ L/ess/ttsci« Ma,7e

(2/. Xooemoe?'.)

°^ Obiit Letrus àietus àe Lapsilis. Ita uxor Letri àieti
(às?) Wisseiis (Limpssiis?) àe Lrtinou. Lucmraàus às
LiberseKe. XclslKeit soror rasoris. NseKtKilclis uxor Lurg-
Karcli LIoblini. Luoàoitus clo LiitigKeim, et (iisuia uxor
sua, Lli^abotds, Kiia o)us. NeeKtKilt uxor LurgKarcli
(ausgestrichen). Luonraài às NüluKoim. Luono KKns Listriei
sutoris st XclsiKsit uxor earpentarii. Lolrieus àietus

rasor. Liii Wissen (Gullen?) àe Ilenvile. LereKta uxor
Lolriei àe Lanmos. — Zwischen und auf den Zeilen des

eben Geschriebenen steht: ^ Live isstum tam in ekoro quam
iu toro csisbrari àebet in ime parroekia et soloqus patro-
einio; etiam àeeorari àebet s. Spiritus primis et seeuuàis

vosperis eautanci«, ut in summum testum.
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^ Deris seounàs snts testum ssnoti Xnàres sposteli
semper erit snniverssrium llerekte sororis Deliiui àieti
Drnis àe Nststetten.

c. « //// /c«K»c/tt,;. « (28. VvvsmSe^.)

Am nechsten Zinstag vor Sant Andres Tag wirt Jarzit
eines Henslis im Hoff, und einer Metzen siner Husfröwen,
eines Heinis im Hof und er Elsen des Husfröwen; hatt
besetz einen Mütt Dinckel ab einer Matten, stosset an den

Heinbach; gehört einem Lupriester VII Meß, dorumb das er
das Jarzit selbander sol began, nnd der obgeschribnen Namen
ewenklich gedenken sol in dem Wuchbrief; nnd einem Capplen
II Meß, wenn er das Jarzit hilfst began an dem Tag, so es

gefalt, mitt der Meß; wenn er das nütt tette, so snllent die
selben II Meß an der Kilchen Büw fallen; nnd der Kilchen
III Meß, öch an der Kilchen Büw. 1462. sAm Rande:
Dep. Ascher Kie. *Sigrist.j

</. «///K«ê.» 8«l«?-m«ê ma?7//m (29.Vsv.)
Aber nff den obgenanten Zinstag ist gefallen Jarzit eines

Connys (Cunis?) Jfchers sins Vatters, nnd Elsen siner

Muoter, und Hans Jschers sins Sünes, und Greta siner
Hüsfröwen, und Greta irer Mnoter, nnd Glewy Underhoffer
ira Vatter, und allen iren Fordren und Nachkommen. Der
gesetzt hat einem Liepriester VI Meß Dinkel ab der obgenanten

Matten, die da stosset an den Heinbach; der Kilchen IUI
Meß, einem Kapplen ll Meß, das der Lüpriester das obge-
schriben Jarzit mit disem selb tritt begon sol; darumb sol der
Capplon an eim andren Tag nach dem Jarzit och ein Meß
sprechen fur die obgenanten Selen. Und die nechsten Fründ,
von denen die obgenant Matten konien ist, denen sol man die
Matten lassen nmb den obgenanten Zins als lang, als sy
das verzinsen wöllend oder mügcnt. sDarunter steht die Jahrzahl

1470, darüber: ut s(uprs).j
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L. 114. e. «///ca/snaas. ^n«>se s/issês/?. > (ZO. V«v.)

Item es wirtt Jarzitt uff nächst Mentag vor Sant
Niclaus Tag Peter Baders säligen und Elsen siner Husfröwen.
Der sin Jarzitt vesetztt Hand uff ein Mt. Dinckel, der da gatt
oder statt ab und uff Huß ouch Hofstatt, das da litt am

Thürli by der Festi, do man gan Burgdorff gatt. Also
jerlichen unser lieben Fröwen zuo Jegenstorff ein halben Mütt
Dinckel, und dem Lütpriester fier Meß Dinckel, Sant Johans
Altar Caplan öch II Meß Dinckel, wen er by der Meß ist,
anders valtt es unser lieben Fröwen. Zügen disers Jarzitt:
Joannes Kamerer Lüttpriester zuo Jegenstorff, Hans Clauser

von Müncheringen, Niclaus Fruotting von Buchsy, Cleuwi

von Waltmil :c. Xnu« 1508, àie ut supra. sVerkoufft.j

„Läl. veeeniuer Ksbet Sie« XXXI, lun» XXX.«

/°. MM eV^copi, <7n5antt s< /)«?-?« m«?7z/?-«m. (/. öscemöe?-,)

* Ouonraàus àiotus Roto. Luoàoitus Hesseler àe Nat-
stetten. àominus Xrnolàus Konestus saeerclos. (liseia Leisrs.
LereKta às Lrtinon. OerKiit Lalbrittsrs. LereKta LeKIüt-
lina. NeeKtKilt àe Leroltsvils. Lsinrieus àe LutseKiers.
Ita, àe WeueKelinMll.

L. 115. a. <// nana«. > Sa?'««?'« «//'AML. (4. /)ece?«/?6?'.)

^Leria tereia proxima ante tsstum saneti Xiooiai
episcopi erit anniversarium Heinriei àe Lünit?, st Ite
uxoris sus, et Xnne Klie sue, et Letri tratris sjus, st 8s-

burg àe Liisvamien, et Xgnese et Lise sororum suorum,
et Letri àe Liiswanàen, et LatKerine Loswina, et ào-
Kaunis Lalàsnveg, et Letri àe lZeristein, et Ite uxoris

sue, et XàeiKeiàis uxoris sue, et Letri et Xieolai tilio-
rum ejus, et (leràruàis matris ejus; qui iegaverunt ob

remeàium animarum super àomum et casale suum VI so-

liàos àenariorum àuobus saceràotibus, soilieet plebauo iu
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^egistort et espellane altari» saneti àokannis idiàern. sAm
Rande: ^ Xaver clat.j

c. ^«öe ««Satt«. (7. öscem/>6?'.)

Xniversarium Ulrichs Stechendorff und Elysabecht Eschy
siner Husfröwen, Annen, Verenen und Agnes ir beder Töchter,
ir Vater und Muoter, und aller iren Fordren, et «inuiurn
ainieornin (am Rande) ; die gesetz hat I Mt. Dinckel ab einem

Halbteil einer Matten, Heisset Sützimatt, lit ze Jegistorff neben
dem Dorffbach, stosset anderhalb an Huser; einem Lüpriester
III Meß, den andern Teil an unsern Fröwen Bum ze

Jegistorff, das man ir Jarzit began sol an Mentag vor Sant
Nvcla(w)s Tag (w verblichen). sDie Randbemerkung * Doler
clat durchgestrichen^.

116. c/. « I///tt/««. 5 X/^/«/ez??«c«xi. (6. öecemöe?'.)

Es wirt Jartzit eins Peter Pluers, einer Greten und
einer Lenen siner Husfröwen und Iterimeli eins Ruedis
sins Vatters und einer Greten siner Muotter, und ir beder

Kinder nnd Hennsln Blöwers sin Bruoder, aller iren Vordren
und Nachkamen. Der hatts gesetz, durch siner Sel und der
Vorbestimpten Sel willen, sin Jartzit ze began uff den nechsten

Zinstag nach Sant Niclans Tag, uff einer Schuopeussen

ze Münchringen gelegen, und litt under einer andren
Schuopeussen, die da dient den Feltsiechen ze Bern, und gitt
jerlichen zwen Mütt Dinckel und ein Mütt Haber und V Sch.
Do gehört einem Lüttpriester von VII Meß Dinckel, dz er
einen Priester zuo im hab an dem Jartzit; ouch gehören im
die V Sch., die sol er gen umb Oblaten, dz die gebrucht
werden zno dem Gotzdienst; und einem Kapplen Sant Johans
Altar gehörent ouch II Meß Dinckel, wen er an dem Jartzit
ist. Wenn er aber nütt an dem Jartzit ist, so man es begatt,
sol es unser Frowen dienen ze Degerstorff; nnd der übriger
Dinckel sol dienen ouch unser Frowen nnd an ein ewig Liecht
und an dz gmein Jartzit. Item umb den Mütt Haber sol

man kouffen zma Kertzen uff Sant Kathrinen Altar, und
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füllend die brunnen, so ein armer Mönsch stirpi, der nienen

Lischt noch Kertzen hett. Item aber hett er gesetz zwo Schuo-
peussen gelegen ze Matstetten in der Hard, gehören ouch an
unser Frowen Bu, wz man ir gemessen mag. („Dz^die vor-
benampten Namen geschriben jerlich werden in dem Wuchbrieff
ewenklich" durchgestrichen). Jteni aber hett er gen ab der

obgnanten Schuopeussen ze Münchringen drü Huener nnd

zwentzig Eyer („dz man in so Gott über in gebiett, begrab
und bestatt in der obgnanten Kilchen ze Jegenstorff" beinahe

verblichen); welichi Huener und Eyer hett er im behalten und
ußgenomen ze niesen (nießen) biß an sin End; ^und nach sim

End den: Lüpprister, dz die vorbenempten Namen in den

Wuchbrieff verkünd werden ewenclichen :c. ^ Ist Verstössen

eim Kilcheren an der Mt, Haber. (Am Rande: ^ Hans Schmid

von Müncheringen.)

Das Folgende ist zum größten Theil verblichen:

Aber hett er gesetz l Mt. Dinckel uff einer Schupposen,
so Peter Willer buwet, lit ze Müncheringen, nnd gehört

Hus und Hoff zuo der selben Schuopposen einem Lüpriester ze

Jegenstorff, das er uff dem obgenanten jerlichen Tag sulle sin

Jarzit began (für genannten Mütt? Och nie die obgenanten

Schuopposen, da der Mt. Dinckel uff statt, hat er nach sinem

Tod sinen Fründen und Geswisterden und iren Kinden uff
das dritt Glid gemachet. Dieselben Schuopposen giltet liberal
Uli Mt. Dinckel. Und das Huß IUI Meß Dinckel nnd

II Sch. und III Hüner und XX Eyger Zinß. Da behebt er
im selber vor I Mt. Dinckel; den mag er dun(?) wem er mil;
und süllent von selbem dem Zinß II Plpt. mit dem eegnanten

Mt. Dinckel, der dem Priester gehört, I Plpt. der Kilchen, der

ander dem Sigristen, das er uff sinem Jarzit sine Greber

zeichnen fol mitt II Kertzen und I Bett. Und das Huß, das

uff der selben Schuopposen stat, das die IUI Meß Dinckel

giltet, hat er gemachet Clemi Knnchel deni Schinder und sinen

Kinden, und nitt witter. Und wen si nit ensind, so sol das

Huß fallen an unser Fröwen Buw ze Jegistorff. Und (wenn)
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der obgenante Peter Blöwer nitt nie ist, so stillend die III
Hüner und XX Eyer ouch dem Lüpriester den(n) fallen. Zügen
diser Dingen: Ruoffli Knnchel, Cuontzman Käwer, Cnoni
Kobis. sAm Rande: * Jarzit Petri.... (das Uebrige bis

auf einzelne Worte unlesbar)-dz er dobi hat.... nf dem

Tag nnser sin. Zügen der Dingen: Cuonrat Kawers

Burger zuo Bern nnd Hans ers, du zuo mal Kilchmeyer
der Kilchen zuo Jegistorf

IX 117. A, « l'iv/tt«. » (9. /)öcem/>^.)

^ Lolrieus às Li«lt?müli, Hemma uxor sua, XàelKeit
lìlia soruin. Orsàn uxor Usinriei às Leiswile st, Ita tìlia
sua. Ileiulua àieta Horina. Magister Loàoltus in àem Wils.
Oietriens LieKwin. Letrus taber àe 8ol«à«ro, pater in-
curati. Letrus Wala. Letrus Luoler. Luonraclus Lrotton-
bag. àaeobus in vieo in àsgistort. Oisela Lslisra. Luou-
raàus àe Xiàerviie. Luonraàus XroueKtal, et àokannos
tiiius esns. Lolrieus àietus Iluosor àe Luosviie.

L. 118. c. // (/Z. /leesm^e^.)

Item es mirt Jarzit Hans Schädeliß, Mina nnd Resa

siner Fromen, und siner Kinden. Hatt sölich Jarzit g'ordnett
mit einem Müt Dinckel, der stat uff dem Schmeitz-Acher vor
dem Hag deß Buebenlen; stost an Weg gan Matstetten. Von
disem Mt. g'hörtt der Kilchen zuo Yegenstorff VII Meß, und
dem Lütpriester III Meß; II Meß einem Caplan Sant Johans
Altar, weil er by der Meß ist; anderß fallen sy nnsser Frömen.
Und sol man das Jarzit began am nächsten Mentag nach

Sant Niclauß Tag.

«X//z l/. ii/«,?. //us/s v//'Am« e< m«/7<//'/,?. (Spätere Hand.)
^ <?c//7ia wn/Mon/m. (/ö, ^e^emi^e/'.)

^° Leieuàum est, quot teria quarta proxima post testum
sanete Lucie virginis st martiris semper erit sesunium
quatuor tsmporum.
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119. «X^///c«/. > (/6. /Iscem^.)

^Deràruàis àe LernseKetten, et Deinrieus Klius ejus.
LereKts àiets LeKenbergi. Lolrieus àe LinKenwile et
LereKts uxor sua. LereKtolàus molsnàinsrius àe Nat-
stetten. àomieslls Dissls àe Lurri. Ita tsbrisss et Hein-
riens tiiius ejus, maxister LsreKtolclus ào Lsnmos, et Its,

uxor sus. DoinrieK sn àer Luron. WernKerus àe 8eKü-

non. Droàs LeKoiiis cie Dieàe, Hugo àe Lerolt?vviie. ào-
minus Dolrieus àe Dremgsrten.

L. 120. I/ 5. XL /c«/. (/8. «ee^n^e/-.)

Es wirtt Jarzit uff nächst Mentag vor Saut Thonmn
Hans Sto'ssy im Oberdorff, Anna siner Husfrouwen, und iren
Kinden. Hatt geben der Kylchen von Aegenstorff XX Gl. in
Muntz Berner Werung; also die Kylchmeyer der Kilchen sond

jerlich in Ewigikeit einem Lütpriester geben dry Betzen, daß

er ir Jarzit verkünd nnd begang mit der Meß, nnd dem

Caplan Sant Johans Altar zwen Betzen, wen er by dem

Jarzit ist; anders bliptt es nnsser Fröwen. 1S22?. Jo. Ka.

L. 121. <///» e. «X// K«/.> 77wme (Sl. Dec.)

* Deinrieus àe DütenKoven. LereKts àiets às Leis-
vile. Deinrieus àietus Dobrs lDobin?). Dsmms mstsr
Dolriei Lslàenvsg. Duoàoltus às LucKse. Dnàollus (Dsng?)-
Kein àe Lrnrmentsl, et Deinrieus Klius ejus. NeeKtKilt
uxor DoàolK sutoris. Dili Wissen àe IDvil. Dreàs uxor
Dolriei àieti Dslàenweg. Dngo Klius Lucmrsài àieti Dslàen-

veg. LereKts uxor àieti AoeKen. XàelKeit àe Lerolt«-
vile. Dolrieus àietus Ftotkon. Letrus àe Listen. Dsmms
uxor àieti Letter. NeeKtKilclis uxor àieti Willis cle Drtinen.
DereKts uxor Luotiini àieti eomitis (Drst).



— 417 —

L. 125. Wir.die Kilchmeyer von Aegistorff Hanl hin-
g'luichen Sumers Schuopposen zuo Urtinen dem erbren Hans
S chedellis von Urtinon und sinen Nachkomnen umb den Zins,
als dz Jarzit innen hatt. ^ - Davon git er der Kilchen
I Mt. Dinkel, und den git er I halben Mt. D. von sines

Vatters Jarzit.
Item Cristan Ascher git der Kilchen alle Jar XIII

Mes D.
Jteni Hans Schmid in der Gassen git alle Jar IUI Mes

Dinkel ab dem Acher im Bernseget, und I Schill, ab dem

Acher vor dem Staffel, und den(nl V Mes D. ab der Schuopposen

Wyschenmatt von Hans Röiblis Jarzitt des Huop- -

schmictz wegen.

Item Hans Clauser git alle Jar I Schill, ab der Hofstat

bi Husers Hus im Oberdorff,

Item Peter Knuchel git alle Jar IUI Mes Dinckel von
Hessen von Afnn'l Jarzitt.

Item der Meyer von Ruitti von des g'meinen Jarzitt
wegen gitt jerklich VI Mt, Dinckel und X Schill. Den., und
IUI alti Huener, und VIII jnngi Huener und LXXX Eyer;
welche Huener und Eyer gehören einem Luippriester, dz er al
Fronfasten die Namen verkuind, die im g'meinen Jarzit stand

geschriben, und es ouch verkuind, so man dz obgenant Jar
began ist

Item der Zend von Buchst und Petermans vom Stein
Zenden gent alli Jar I Pfunt Wachs.

Item Bendicht Buittikofer von Zuottzwil git alle Jar
ein Mas Oeli ab der Kilchen-Schuopvosen zuo Znottzwil.

Item die Meyer von Schümm gent IUI Mes D. von
Capittels-Schuopposen.

Item von Fladenmatt, die Her Anthonis von Erlach ist

gesin, git I gros Mes D.

Item Cum Wallher git von dem Hus nnd Hoffstat und

wz zuoliegender Schuopposen gehört, halb Oeli zuo luichtm
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die Kilchen, die Aemppel vor dem Helgen Sacrame(n)t, dz da
ein ewig Liecht ist.

L. 126. Item Henttz Witen fol der Kilchen II Mt.
Dinckel und I Mt. Haber und III Mes Dinckel alle Jar Zins
und III Mes Roggen vom Hard.

Item Steffan Willi git VI Mes Dinckel von Bendicht
Plöwers Jarzit.

Item Hans Wieninger git I Schill, vöm Gütli, dz er
koufft hatt.

Item Rnoff Zmnacher git IUI Mes Dinckel von Knuchels

Jarzit.
Item Hensli Wifen von Nidrenramseren git ^/2 Mt.

Dinckel von Kauwers und von Bachers Jarut.
(Item Wenger von Zimlisperg git III Mes Dinckel von

Uotingers Jarzit) ist durchgestrichen; dafür steht am Rande:
commutatala est in molsus.

Item von Dyetkofen Mt. Dinckel von Hentz Juinnis
wegen.

(Item Begli von Betterchingen git '/2 Mt. Dinckel von
FögelliS Jarzit) ist durchgestrichen.

Item Peter Harnnisch git I Mt. Dinckel von mir (miner)
Frouwen von Erlach Jarzit.

Item Clewi Buittikofer von Zuttzmil git alle Jar I Pl,
vom Acher von Zutzwil, darumb wir ein Brieff Hand, und
Heist der Acher der Graßburger, und anwandet uf Domis
Acher, bisenhalb an Gunppestberg.^

Item Cnoni Buittikofer voir Urtinen git alle Jar III
Mes D. * Me sol er von der Schmenscha XII Pl. von Muil-
lera Jarzit ^ (geben).

Item Barthlome Stöiffsi git alle Jar I Mt. D. (Am
Rande: Stücki clat.)

Item Suters Jarzit III Mes D.; Vögelli git den Zins.
Item Hans Eschis git V Schill. Den.

Item Hans Clausers Jarzit bi der Kilchen gibt V Mes
Dinkel.
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127. (Item Huobers Jarzit VII Mes D.)
ausgestrichen.

Item Cristan Aschers git VII Mes D. von Henslis in
Hoff und Asc(h)ers Jarzit.

Item Mechtilt Hepgnuog Jarzit git alle Jar III Mes D. ;
git Cristan Aschers.

(Item weler Sigrist ist, der git I Mt. D. ninser lieben

Fröwen) ebenfalls ausgestrichen; dafür am Rande: *nikil
importât; clivisum ost jnriclice.

Item Werk Simons (Simons?) Jarzit git IUI Mes D.

Item Hans Voglers git I Pl. vom Acher ze Bitte; git
Bendicht von Boumgarten. Mm Rande: ^Küng.j

(Item Herdt von Kilchberg git alle Jar VII Mes D.
von Niclaus Eschis Jarzitt) ausgestrichen; am Rande: Jacob
Vogler clabit.

Item Egglis Matt gehört der Kilchen, wz man ir
geniesen mag.

Item der Acher in dem Kenenstal zwo Jucharten, stosen

an Liechtz Scuovvosen Acher, die nn Walther buwet; hat
enpfangen Jacob Vogler, der Amman, umb III Mes Dinckel
alle Jar Zins * (ist mit anderer Tinte geschrieben); und ist

der Acher der Kilchen eigen.

Juncker Anthoni von Buchst git Zins alle Jar I libram
Den. von dem Höwzenden von Hindelbank. ^Nutuatum est.

Item Steffan Willis git jercklich Zins von dem Glasch-

bach VI Mes Dinckel von Uolmans im Wil Jarzit. (Am
Rande: ^ clat Clewi Clau Hans Steffan.)

Item Speich ab zwöyen Schuoposen zuo Aegistorff IUI
Mes Dinckel, nnd gehört Hus und Hoff darzuo. Am Rande:
^Sterchi clat.)

Item Vögellis Jarzit von Böchingen VI Mes D., I Pl.

L. 128. Item Uotinger von Wettstetten IUI Mes Dinckel
ab dem Studenacher zuo Wettstetten :c.

Item Huobers Jarzit und Guggers gabent XVIIII Mes D.,
*gitt Ruoff Zwiachers von Müincheringen alle Jar.
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Item Wenger von Zimlisperg sol V? Mt. Dinkel, den

wir köfft hant von Uotinger. Me fol er II Mes Dinckel von
Peter Uotingers Jarzit und II Mes einem Luippriester und
II Mes dem Capplan, dz ist alle Jar Zins I Muit Dinckel.

Item Junker Anthonis von Buchst, git der Amman von
sinem Jarzitt alle Jar II V2 Muit Dinckel von der Kilchen-
Schuopposen, die (die) wir der Kilchen geköfft hant fuir fry
lidig Eygen.

Item Niclaus Eschis Jarzit giltet alle Jar Zins von
der obgenanten Schuopposen '/2 Mt. Dinckel, die Jacob Vogler
buwet und der Kilchen eygen ist.

* Item Furer von Urtina git fier Meß Dinckel von sines

Vatters Jarzit ploban«.

Jtenl von Aeschis Jarzit sier Meß Dinckel ploban« ; gend
die Kilchmeyer.

Item von Hans Stössy III Betzen plebano, aber II Betzen

von siner Frouwen.

Item es ist ze wissen, wie das man die Kilchen zuo

Aegenstorff von nüwem erbuwett und in dem selben man die

Kilchgnossen daselb uß Verwilgung Joannes Kamerer,
Lüttpriester der Zitt, angesechen den schweren Buw, Hand sy

verkoufft ettlich Jarzitt-Gültt. Da nu sy den Kilchherren
Verstössen und benögig g'nmcht.

Des ersten: an Ruoff zuo Müncheringen II Mt. und
V cleine Meß Vincke!.

Item an Hans Schmids zu Müncheringen I Mt. und
V cleine Meß Dinckel.

Item Hans Häberling Amman in Aegenstorf V cleine

Meß Dinckel.

Item Stäly der Schuomacher V cleine Meß Dinckel.

Item die Kilchmeyer VII cleine Meß Dinckel; mer gend

sy sier Höner (sie) und Eyer und Pfennig Zins; verkoufft
XXX und III '/2 Schill.

Item hat man dem Caplan Sant Johans Altar verköfft

I Mt. und I Frtl. Dinckel. Do gitt Stäli der Schuomachere
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im XIIII Meß; und Bendicht Ascher zuo Degenstorff git im
VI Meß Dinckel; und die Kilchmeyer gend im V Schill, von
der Schweiße wegen.

Item Speich git III Meß Dinckel von Hans Speichen sines

Bruoders Jarzit wegen.

(Zuletzt auf einem Blatt Papier.) Es wirtt Jarzit uff
N. des ersamen Haussen Häberling, Elsen siner Husfröwen,
Peter Häberlings sines Vatters, Anna Hanses Häberling
Schwester; ouch des erwirdigen Herren Peter Juw, Caplan
Sant Johans Altar, ouch Margretten, Bendictz Häberling
Hussrouw und aller ir Fordren. Also hatt er verordnett dis

Jarzit uf ein Mt. Dinckel; litt uff einer Schnäppchen zuo

Hindelbanck; buwt jetz diser Zit Her Jacob von Scharnatal,
Kylchher zu Hinoelbanck. Und von disem Mt. Dinckel gehörtt
der Kilchen V Mes Dinckel, und dem Kilcheren V Mes
Dinckel, und dem Caplan II Mes Dinckel, wen er Mes hatt;
und sol der Kilcher selbander sin uff dem Jarzit.
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